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s. Patis , 24. Juli.
ata  Mt instruktiver Bericht über 'die französisch-

Handelsbeziehungen, dessen Kenntnisnahme
Re künftige Regelung des kommerziellen Verkehrs

k Lden Länder nicht ohne Bedeutung sein dürfte ist
„ W mit der Vorbereitung der Handelsverträge be¬

bauten Kommission der französischen Kammer veroffenl-
izn worden. In der Ernleitung wird zunächst eur Ruck-

Mck mf die 'landwirtschaftliche und industrielle Enttvick-
Deutschlands .innerhalb des letzten Jahrzehnts ge-

Rm Bezüglich der deutschen Landwirtschaft führt die
«schau zu Lem Zugeständnis, daß die Getveide-
Stieu in Deutschland von den festgesetzten Schutz-
-Nen eine Förderung zu erwarten hatte . In bezug auf
^Industrie wird konstatiert, daß die Fortschritte der
«scheu Bergwerks- und Hüttenindustrie nur denen der
^ « iniaten Staaten an die Seite gestellt werden könnten.

Bericht weist fernerhin darauf hin, .daß der Außen-
bandel Deutschlands feit 1902 um 48 % zugenommen
<L während der entsprechende Zuwachs bei der Union
yz% bei England 22 % , bei Belgien 17 % , M  der
Mweiz 15 % und bei Frankreich nur 10 % betrug . Nach
>ie en Präliminarien beschäftigt sich das Dokument un¬
mittelbar mit dem Handelsverhältnis zwischen Frankreich
und Deutschland. Seit 1894 ist der Export von ersterem
nach letzterem ziemlich stationär geblieben, wahrend der
Import aus dem Deutschen Reiche eine Erhöhung um
nind 125 Millionen Mark aufzuweifen hat . Mus einer
MN folgenden Zusammenstellung von 29 französischen
Handelsartikeln, die in den Nachbarstaat eingeführt wer¬
den geht hervor, daß der Import Frankreichs bei folgen-
den Produkten Einbußen erlitt : Wein, Seide, Pofamen-
jerie und Bänder, Schaf- und Baumwollwaren, Metall-
Werkzeuge, Öl, Früchte und Spirituosen. Außerdem ist
such die Vieheinfuhr zurückgegangen. Der Rückgang im
Weinexport beläuft sich aus 18 Millionen Frank , was
zum Teil daraus erklärlich ist. bafe man in Deutschland
vielfach einheimischen und italienischen Weinen vor dm
französischen den Vorzug zu geben beginnt , zum Teil aber
auch mit Vorgängen zusammenhängt, die noch weiter
unten Erwähnung finden sollen. Eine Zunahme weisen
feit 1892 die französischen Verkäufe in Rohhäuteu und
gekämmter Wolle auf. Deklarierte Postpakete, haupt¬
sächlich Pariser Luxusartikel enthaltend , erfuhren , im
letzten Dezennium einen Wertzuwachs um 55 Millionen
Frank. Im einzelnen verteilt sich der vermehrte Im¬
port Deutschlands auf Kohlen, Koks, Maschinen, Seide,
Ch.emika.lien, Papier , Drucksachen (Bücher) und

Gravüren . Nach eingehender Behandlung der kommer¬
ziellen Bedingungen der beiden Länder kommt der Bericht
zu der Schlußfolgerung , daß die Republik rm Verkehr mtt
den: Reiche nicht jene Chancen hätte , die ihr von Rechts¬
wegen gebührten. Es wird dann eine genaue Übersicht
über den deutschen Zolltarif gegeben, wobei, die fran¬
zösische Kommission den Erhöhungen der, Wmnzolle be¬
sondere Aufmerksamkeit schenkt. In früheren Zähren
kam ungefähr die Hälfte des nach Deutschland emge-
führten Weines im Werte von 24 Millionen Frank aus
Frankreich. Tie Weinzölle waren damals sehr niedrig.
Der Umstand, daß sie nun auf 20 Bdark pro Hektoliter
erhöht worden sind, erregt in den betreffenden Handels-
kreisen große Beunruhigung , die auch in einem forni-
lichen Protest der Handelskammer von Braune , einem
der ivichtigsten französischen Weinzentren, ihren Ausdruck
gefunden hat . Als besondere Herausforderung wirdcs
empfunden, daß Deutschland mit Spaiiien ein Überein¬
kommen traf , durch das den Weinen aus diesem ^ande
gegen gewisse Vergünstigungen bei der Einfuhr deut¬
scher Jndustriepvodukte bedeutende Zollerleichterungen
zugestanden wurden . Was nun die übrigen Positionen
des deutschen Zolltarifs anbelangt , so dürfte der Export
an französischen Seifen und Parfümerien nach Deutsch¬
land, dem Nachbarlande, fast gänzlich verloren gehen,
wenn die diesbezüglichen Bestimmungen des General¬
tarifs nicht durch ein Spezialabkommen ersetzt werden.
Besonders ungünstig aber stehen die Verhältnisse für die
französischen Textilwaren , die im Handelsverkehr Der
beiden Länder eine bedeutende Rolle spielen. (Der Im¬
port nach. Deutschland betrug 1900 nahezu 65 Millionen
Frank !) Eine Fachkommission, welche die entsprechen¬
den Zollsätze zu prüfen hatte , erklärte , daß dieselben
„ultraprotektionistisch" seien und für den Handel und die
Industrie der Republik eine direkte Gefahr bedeuten. Ihre
Annahme von seiten Frankreichs würde in Anbetracht
der großen Zahl der in der Gewebe- und Textsiindustrie
beschäftigten Arbeiter auch, einen allgemein-wirtschaft¬
lichen Rückschlag zur Folge haben müssen. Viele Fabriken
könnten sich überdies veranlaßt sehen, Frankreich zu ver¬
lassen, um unter den veränderten Verhältnissen bestehen
zu können, wodurch die französische und die deutsche
Arbeiterklasse gleichzeitig eine Schädigung erfahren
müßte. — Der Bericht gibt jedenfalls einen Fingerzeig,
in welcher Richtung sich Vertragsverhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich zu bewogen hätten, die den
Abschluß eines nicht nur die Meistbegünstigung sestsetzcn-
dcn Abkommens beziveckten. Daß für Zugeständnisse in
der Wein- und Tcrtilfrage von Frankreich entsprechende
Kompensationen gewährt worden würden, kann nach der
ganzen Lage der Dinge schon jetzt keinem. Zweifel unter-
iicgcn und Aufgabe -der deutschen Handelspolitik wäre cs
dann , über die Art dieser Kompensationen rechtzeitig
schlüssig zu werden.

i|£ 1
Zur Mirbach-Affäre.

Oberhofmeister Freiherr v. Mirbach findet im Grau,
denzer „Geselligen" eine Verteidigung, der er wohl selbst
nicht ganz fernstchen dürfte . Seine Verdienste um die
Sammeltätigkeit der evangelischen Hülfs - und Kirchen¬
vereine sollen alle ih-m gemachten Vorwürfe^ hinweg-
räumen . Rühmend- wird erzähll, daß in lo ^ nhren nt
Berlin 32 Millionen Mark für Kirchenbauten aufgebracht
worden feien, wovon 12 Millionen von Mirbach ge¬
sammelt wurden ; hiervon stammen WA  Millionen Mark
Von einzelnen Gebern. ,.Als ein besonderes Verdrenü
ist es dabei Freiherrn v. Mirbach anzurechnen", so, sagt
das Graudenzer Blatt , „daß er namentlich die Kreise zu
großeu Opfern willig gemacht hat , die, mit irdsichm
Gütern reich gesegnet, bis dahin das Geben nicht ge¬
wohnt waren ." Aber mit welchen Mitteln sind diese
Kreise „willig " gemacht worden. Die Verbindung des
Oridens- und Titelwesens mit dieser „freiwilligen Wohi-
tätiqkeit hat ja gerade so viel Erbitterung hervorgerusen,
Erbitterung auch bei den „willig" Gemachten selbst und
an was für Elemente Freiherr v. Mirbach dabei m ferner
.durch„keine Skrupel beengten" Sammeltätigkeit geraten
ist, das haben ja u . a . die Sauden , Scyultz und Romeick
bewiesen. Daß auch, in bezug auf die Pommernbank
Freiherr v. Mirbach ganz exkulpiert wird , zeigt den Wert
des Graudenzer Machwerks, das völlig verschweigt, daß
die Rückzahlung der willigen Gaben, der betrug.eisich.en
Gaben der Pommernbankdirektion nicht unter dem Druck
der Öffentlichkeit erfolgt ist. In dem Graudenzer Blatt
wie auch in einigen anderen Blättern wird auf den Fall
Michon in Hamburg Bezug genommen, über den me
„Franks. Ztg ." nach einer Zuschrift und nach ihr viele
Blätter berichtet fjattcn. Eine Ausführung des Kur-
Direktors Freiherrn v. Maltzahn erklärt jene Darstellung
für unrichtig. Es war gesagt worden, daß. Freiherr
v Mirbach von der vor Jahresfrist verstorbenen Frau
Michon in Homburg v. d. Höhe für .den Bau der Erlöser-
kirche 5000 Mark erhalten und ihr dafür den Lmsenorden
überreicht habe. Der Sachverhalt soll aber folgender ge-
wesen fein: Frau Witwe Michon, die Wohltätigkeits-
anstalten und gemeinnützige Vereine, sowie die Armen
vielfach unterstützte, hat im Sommer 1900 dem Ober¬
bürgermeister Or . Tettenborn für das au errichtende
Denkmal des letzten Landgrafen von Hessen-Homburg
6000 Mark übergeben und zugleich mstgeteilt, daß sie in
ihrenli Scftcintcnt bcr @tabt §>o>m!buvst 100 000 Mav? für
Arme aller Konfessionen verniaäst nnb die katholische Ge-
meinde noch besonders mit 63 000 Mark bedacht habe.
Oberbürgermeister Dr . Tettenborn habe an zuständiger
Stelle eine Auszeichnung beantragt , worauf Frau Michon
am 21 Oktober 1900 das Frauenverdienftkreuz (nicht den

Villa Tournesol.
Baüeroman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(1. Fortsetzung.)

„Ja , aber was soll man denn damit anfangen ?"
fragte Madeleine.

„Sie an Ort und Stelle verkaufen, und dir die
35 000 Frank auszahlen lassen", fuhr Berthe mit lautem
Lacheii fort, und sah, eine Zustimmung in den Augen dep
Eltern suchend, diese fragend an.

„Ja , wenn man sie verkaufen kann", warf Madame
Tournesol hin, „Was meinst du dazu, Maxime?"

„Aber/ liebes Kind, ick habe keine Meinung ."
Er hatte keine Lust, den Zwischenfall vom Diner aufs

neue heraufzubeschwöreil.
„Aber Papa , wenn man dich doch-um deine Meinung

bittet", bestand Berthe.
| „Nun", .meinte er endlich, „rvenn die Gewinne in

barer Münze bezahlt werden, d. h. wenn man von Ver¬
anstaltern der Lotterie die Villa überläßt und dafür mit
wendender Post die 36 000 Frank bekommt, auf die sie
geschätzt wird, so erscheint mir Berthes Kombination ziem¬
lich prakttsch. . ., aber das ist vielleicht gar nicht der
Fall ; es ist vielmehr zu befürchten, daß, wenn man
unseren Freund Meier mit dem Verkaufe der Villa beauf¬
tragt, er nicht die nette, kleine Summe bekommt, auf die
Ihr zu rechnen scheint."

„Na, siehst du", triumphierle Madeleine, und fuhr
dann in demselben Atem fort , „wenn man sie dagegen
winmen ließe, könnte man an einem hübschen Ort ein
^errain kaufen oder mieten . . . Wir würden alle den
Sommer dort zubringen . . ."

„„Und dein Lotteriegewinn", ergänzte der Vater,
>,würde uns schließlich 100 000 Frank kosten. Übrigens ",
fuhr er lächelnd fort , „ist das gewöhnlich so, wenn man
das „Glück" hat , in einer Lotterie zu gewinnen."

„Man könnte ja etwas Massen ", meinte Berthe.
«Em klÄner Rabatt ."

„Ach, du bist gut , mit deinem Rabatt ", unterbrach
Madeleine, „wenn man alles wieder verliert , braucht
man ja gar nicht erst zu gewinnen."

Die Diskussion zog fick in die Länge. Bald wurde
sie sogar so lebhaft, daß der Schriftsteller auf jede Hoff¬
nung , wieder au die Arbeit gehen zu können, -verzichten
mußte.

Berthe verteidigte ihre Idee , die Villa zu verkaufen,
auf das lebhafteste.

Madeleine dagegen hielt ihren Wunsch, sie kommen
zu lassen, aufrecht. Den Atlas in der Hand, bewies sie,
auf den Schreibtisch ihres Vaters sich lehnend, daß Ham¬
burg ziemlich nahe am Meere lag und es infolgedessen
nicht kostspielig sein konnte, sic per Schiff bis nach Havre
zu transportieren , von wo man sie nach der Normandie
bringen konnte. Der Schriftsteller , der gern seine beide
Töchter zufrieden gestellt hätte, war in großer Ver¬
legenheit.

Auch Madame Tournesol wußte nicht, auf tvessen
Seite sie sich stellen sollte.

Da die beiden Schwestern indessen um Mitternacht
noch immer stritten , ohne daß die Frage um einen Schritt
weiter gekommen wäre , hielt es ihr Vater für klug, die
Lösung auf 'den nächsten Tag zu verschieben.

Es war ungefähr ein Uhr morgens , als jeder in fein
Zimmer ging, Noch einen Augenblick hörte Herr
Tonrnesol .seine Töchter schwatzen, und hütete sich übrigens
wohl, ihnen Schweigen zu gebieten. Als er sich zur Ruhe
begab, glaubte er, die Fee der Inspiration ganz, beson¬
ders anflehen zu müssen, .denn er hatte eine düstere
Ahnung , daß die bescheidene 1000 Frank -Note, die er
für die Verwirklichung seiner Pläne für genügend ge¬
halten, für die Situation , wie sie sich jetzt gestaltet hatte,
nicht mehr ausreichend erschien.

II.
Maxime Tournesol zählte 62 Jahre . Er bewohnte

in der Rue Legendre ein kleines Haus , das man nach
seinem bescheidenen Umfang für das Haus eines Philo¬
sophen hätte halten können. Um einen volkstümlichen

Ausdruck zu gebrauchen, hätte man sagen können: der
Käfig sei dem Vogel angepaßt.

Tournesol nahm tatsächlich in der Literatur nicht die
erste Stelle ein, er hauste nicht auf jenen stolzen Höhen,
die jene Adler mit Beschlag belegen, die sich in Geier
verwandeln, wenn es sich darum handelt, ihren Platz
schneller an der Sonne zu erobern. Doch von Stufe zu
Stufe , von Erfolg zu Erfolg hatte ihn sein ruhiges , an¬
mutiges und lustiges Talent mit langsamer Hartnäckig¬
keit zu jenen lachenden Höhen erhoben, wo man schon den
Ruhm streift und die Berührung mit der Erdenwett doch
nicht verliert.

Er hatte in seinem Leben seinen Kollegen nur einen
häßlichen Streich gespielt; nach sieben bis acht Jahren
des Elends hatte er sich ein so glänzendes Debüt auf dem
Theater erlaubt , daß ihm seine literarische Generation
das fast nie verzeihen konnte. Ein erschwerender Um¬
stand: das Stück war nickt unanständig . Es war ein
harmloser, kleiner Dreiakter , — „Die Nachsichtigen", —
war der Titel , gut gebaut, lebhaft, temperamentvoll, ein
Stück von menschlicher, wahrer Beobachtung, und dabei
von einer so einfachen Idee , daß es jeder hätte schreiben
können, obwohl tausende von Autoren achtlos daran vor-
übergegangen waren.

Das Stück war hintereinander 260 Mal aufgeführt
worden. Man . kann sich denken, wie sich- die Eifersucht
der lieben Kollegen über einen solchen Erfolg geärgert
hatte . Wer war denn dieser junge Mensch, der eben erst
anfing und mit 28 Fahren -inehr Erfolg zu haben sich er¬
laubte, als ein alter Theaterveteran ? Na, er sollte nur
sehen, wie man ihn in kleine Stückchen zerriß. Tatsäch¬
lich wurde jedesmal in den folgenden 15 bis -20 Jahren,
wenn Maxime Tournesol es sich einfallen ließ, ein neues
Stück aufführen zu lassen, die Parole ausgegeben, ihn bei
der ersten Vorstellung tüchtig zu verreißen. Und die
lieben Kollegen versäumten nie, dieser freundlichen Auf¬
forderung zu entsprechen.

Der junge Autor ließ sich nicht einschüchtern. Um
der Kritik Zeit zu lassen, sich ihre Krallen abzustumpfen,
wandte er sich dem Roman zu, und errang hier neue
Erfolge.
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^ursenovden) erhielt. Die übermittelun-g sei durch die
Post und nicht persönlich durch Freiherrn o. Mirbach et
fol'gt. Frau Michon habe daraufhin für den Saalburg,
sonds 2000 Mark und für die Vergrößerung des Kirche
und Denkmalsplatzes OOOOMark gestiftet; letztereStrstung
wurde als Beitrag zum Ankauf eines Hauses zur Ver
größerung des öffentlichen Kirchplatzes und nicht zum
Bau der Erlöserkirche verwandt. Wir finden, schreibt die
„Franks . Ztg ." sehr richtig, -daß diese„Berichtigung" mehr
bestätigt , als sie bestreitet. DerZusammenhang zwischen der
Hevgabe von Geldern und der Ordensverleihung steht
fest; ob es der Luisenorden war oder das Frauenverdienst-
kreuz, ist gleichgültig. Die Auszeichnung soll nicht durch
Freiherrn v. Mrbach persönlich übergeben, sondern durch
die Post übersandt sein. Damit ist nicht gesagt, das; Frei¬
herr v. Mirbach dabei nicht mitgewirkt hat , und vor allem
nicht ausgeschlossen, daß die Spende für die Erlöserkirche
— ob für die Kirche selbst oder für den Kirchplatz, kommt
auf eins heraus — von ihm angeregt war usw., tu noch
ursächlicherein Zusammenhang mit der Auszeichnung
stand, was hier gesagt wird, zumal weiterhin zugestanden
wird , daß Freiherr v. Mirbach sich gerade um die Auf¬
bringung von Mitteln für diese Kirche bewährt har.

Rnssischc Höslichikcit.
L. Berlin , 26. Juli.

Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der Könige und Fixig¬
keit unter Umständen die der Diplomaten. Glatter wie
die Entgegennahme der Beschwerde der Hambnrg-
Ainertka-Linie, die Anmeldung des Protestes in Peters¬
burg und die Ertcilinig einer befriedigenden Antwort
seitens .der russischen Regierung konnte sich die Entwicke¬
lung einer Kette von Vorgängen unmöglich abspielcn,
von denen jeder einzelne zu anderen Zeiten vielleicht
eine Woche Zeit erfordert hätte. Der russischen Negie¬
rung lag offenbar sehr viel daran , zu zeigen, daß es
darauf ankomme, sich mit Deutschland gut zu stellen. Die
Börse nahm die entsprechenden Nachrichten gut auf ; dies
wird ohne Frage auch mit der Anleihe geschehen, voraus¬
gesetzt, daß nicht mittlerweile neue Ungeschicklichkeit>n
begangen werden . Daß die Weisesten von denen, die in
den letzten Wochen in Norderney weilten, um das poli¬
tische Gras wachsen zu hören, bereits das Datum anzu¬
geben wissen, das für die Unterzeichnung des neuen
deutsch-russischen Handelsvertrages vorgesehen ist, wird
Manchen: keine Ruhe lassen, das, was er aus dem Inhalt
der Vereinbarungen in Erfahrung zu bringen vermochte
oder sich zusammendoutct und kombinierte, möglichst noch
vor dem russischen(5. Juli an den Mann oder vielmehr
an sein Blatt zu bringen. Die Annahme ist wohl gcrecht-
scriigi , daß nunmehr auch die Verständigung mit Ru¬
mänien bald erzielt werden wird. Mit Österreich-Ungarn,
so meinen nicht gerade wenige, von denen es zweifelhaft
ist, ob ihre Meinung ehrlich ist, werde cs wahrscheinlich
zum Zollkrieg kommen. Ein in der Regel nicht unglnck-
lichcr Beurteiler der einschlägigen Verhältnisse sagte uns
vor einiger Zeit, man werde sich voraussichtlich beider¬
seits noch recht lauge mit der Vertretung der abweichen¬
den Standpunkte abquälen, schlioßlich werde jedoch die
Einsicht in die Notwendigkeit einer Verständigung alle

• Bedenken so sehr ttberbicien, um unter alle» Umständen
etinas Annehmbares zustande kommen zu lassen. Ob
darüber der Winter bezw. Weihnachten Hera»kommt,
wird man »bwartcn müssen. Schließlich haben wir keine
größere Eile als die Mitbeteiligten in der befreundeten
Donaumonarchie.

Fiskalische Gesundheitspolitik.
Ein Gegenstück«zu der geringen Einsicht der Regie¬

rung , den Königsbcrger Hochverrats-Prozeß einzuleiten,
bevor sie sicher war , auf einen Boden zu treten , in dem
sic nicht einsinke, 'während sonst sozialreformcrischeWeis¬
heit in Strömen fließt, bildet die Kraßheit, mit der nach
wie vor in großen Städten und deren Umgebung un¬
gesunde Aufschiittungswirtschaftgetrieben wird , während
gleichzeitig alle Minen springen gelassen werden, um
Typhus und andere Infektionskrankheiten zu vermeiden
oder zu verhüten . Speziell in Berlin wird der Boden

N«.
für ganze Stadtteile genommen durch Abladen von Müll
und allem möglichen Kram, von dem man mit tödlicher
Sicherheit annehmen kann, er enthalte Keime genug, die,
wenn sie mit Feuchtigkeit in längere Berührung geraten,
in höchstem Maße nachteilig auf die Gesundheit wirken
Müssen. Die Kaifcr-Wilhelms-Gedächtnislirchc ist nicht
nur mit allerhand Geld gebaut worden, bei dem Anrechte
Hände verdient haben, sie ist auch auf einem Untergrund
errichtet, der sehr bald nach Fertigstellung des Baues
seine Rache für die Inanspruchnahme durch ciu so
massiges Gebäude nicht nur dahin nahm, daß er sich
senkte, sondern auch dahin, daß er in das Steiwwerk über
ihm den Schwamm und allerlei sonstiges Wachstum,
gegen das die Biologen mit allen Waffen der Wissenschaft
anlämpfen , entsandte. Es kostete schwere Summen Gel¬
des, um den Schaden zu reparieren . Neuerdings wird
der Berliner Müll , wie heute im „Tag " gerügt wird,
an einem Flußbett in der Nähe ausgeschüttet, um auf
diese Weise der Havel Land abzuringeu . Der betreffende
Grund - und Boden-Ablader und -Erwerber erwirbt den
Ouadratmeter aufgeschütteten Landes vom Fiskus für
20 oder 50 Pfennig ; es find das Grundstückspreise von
so fabelhafter Billigkeit, daß niemand im großmütigen
Verkäufer den preußischen Fiskus vermuten würde.
Offenbar macht die neue Wasserbauschulc, der unsere
märkischen Flüsse mit Hausabfüll-cn und anderen Fäul-
nibcrrcgern verseucht, besonders wohlfeile Angebote.
Gelscnkirchcn liegt ja an der Ruhr , heißt cs a . a. O.,
nicht an der Havel. Bis die große märkische TyphnS-
epidemic ansbricht, erobern wir als echte Kulturpiouicrc
weite Provinzen oder doch wenigstens Rittergüter im
Frieden.

Der ruKsch-jnjmnische Krieg.
Niutschwang in den Händen der Japaner.

wb . Tientsin, 26. Juli . Das „Reutersche Bureau"
meldet: Die Japaner besetzten gestern nachmittag um
5 Uhr Niutschwang.

lick. Tientsin, 27. Juli . Nach der Räumung von
Niutschwang verbrannten die Russen die Eisenbahnstation
Siwutsch und zogen sich auf den Liaoflutz zurück. Große
Jnsanterte -Zusammenstöße sind nicht vorgekommcu, da
heftige Regengüsse die Bewegungen des Fußvolkes hin¬
dern . (L.-A.)

tick. London, 27. Juli . Aus Niutschwang  wird
berichtet: Die russischen Einwohner verlassen die Stadt.
Chincsn haben in Inkan das Ausrücken der russischen
Truppen dazu benutzt, eine Anzahl Häuser zu plündern
und in Brand zu stecken. Der russische Konsul hat Be¬
fehl erhalten , auf seinem Posten zu bleiben, die Japaner
haben ihn jedoch ersucht, die Stadt zu verlassen.

Neues Gcsccht.
wb . Tientsin, 26. Juli . (Reuter .) Es verlautet,

daß heute zwischen Liaoyang und Mulden ein heftiges
Gefecht stattgefunöcn habe. Die japanischen Verluste in
den Kämpfen am 24. und 25. Juli sollen 380 Mann be¬
tragen.

Rene russische SchiffsSelästignngcn.
wb . Suez , 26. Juli . (Reuter -Mel -dung.) Der

Dampfer „Formosa" der Pcninsular and Oricutal-
Linie ist von den Russen im Roten Meere aufgebracht
worden und kam unter russischer Flagge und mit rus¬
sischer Bemannung hier an.

wb . Suez , 26. Juli . Das ,-Reutersche Bureau"
meldet: Die Beschlagnahme des Dampfers „Formosa"
erfolgte durch den Dampfer der russischen Freiwilligen-
Flvttc „Smolensk ".

wb . London, 26. Juli . Nach einer bei Lloyds cin-
gegangenenMittetlung erhielt die Reederei des Dampfers
„EalchaL" in Liverpool ein Telegramm aus Hongkong,
nack' welchem der Dampfer von der russischen Flotte be¬
schlagnahmt wurde. „Calchas" war auf der Fahrt von
Pugetsonnd (Nordamerika) nach Japan und Hongkong.

int . Schanghai, 27. Juli . Ter russische Konsul hat
ans Anfrage des englischen Konsuls bestätigt, daß der

englische Dampfer „Hipsing" von einem ruffische„ D>
pedoboot 'in den Grund gebohrt worden ist, injjr °t.
Dampfer sich weigerte, zu stoppen. Tie Besatzunĝ hnach Port Arthur gebracht.

bd . London, 27. Juli . Die Zerstörung des
„Kntght Commander" hat in ganz England groß- T
regung hervorgcrnfen . Die gesamte Presse konlt-ufvrtfi hrv « nt » w' rrnfc ' rp 9^<»rfrhitrtrt /S«»ä  cnu *- ' " " kf

kerletzibilde, als der „Malacea"-Fall . „Evening
drückt die Hoffnung ans , daß die englische Regicrun,
reiis energische Aufklärung verlangt habe, ^ ie ~
James Gazette" erklärt , die Geduld Englands averd?"^
eine harte Probe gestellt, doch könnte diese schließlich 8uf
ausgehcn. In diesem Falle würde Rußland es mit
weit gefährlicheren Gegner zur &
jetzt mit Japan.

bd. Paris , 27. Juli . „Echo de Parts " meldet
Petersburg das Gerücht, wonach in London gestern" 1,3
folge der Vernichtung des „Kntght Commander" Ifts

ce  SU tun hÄen.̂ Z

große antirnssische Kundgebung stattgefunden haß bi«
Petersburg große Beunruhigung hcrvorruft . Grvissji^
Alexis hatte eine längere Konferenz mit den Mitglied
der Admiralität . In amtlichen Kreisen herrscht Mc}rt8
sicht vor, daß eine internationale Konferenz zwecks gr/.8'
lnng der Frage der Frciivilligcn ->Flvtte unbedj^der
nötig ist

bd . Paris , 26. Juli . Die von den Korps Stackelü«»
und Sarubajem bis gestern morgen erlittenen Verlud
werden gleich hoch bezeichnet. Aus den beiden nach
yang führenden Straßen fanden Zusammenstöße zwisch.,
russischen und japanischen Truppen statt.

wb . Mnkden, 26. Juli . (Russische Tclegr .-Agenturi
Eingegangenen Meldungen zufolge nahmen an dem Ar
tilleriekampfc um Taschitschiao am 24. Juli aus russisch«!
Seite gegen hundert Geschütze teil. Ihr Feuer , das kW
erfolgreich war , fügte den, Feinde ernstliche Verluste*»
und zerstörte viele seiner Geschütze und Munitionswag«,.
Im Zentrum der Ausstellung gingen die Japaner zu«!
Angriff vor, wurden jedoch zurückgcschlagen. U«,
25. Juli wurde den russischen Truppen befohlen, auf'die
Höhen 7 Werft nördlich von Taschitschiao zurückzugehen
und diese zu besetzen, was auch in voller Ordnung geschah
Tic russischen Verluste am 24. Juli betrugen nicht über
50 Mann.

wb . Petersburg , 27. Juli . Wie General Kuropatkin
an den Kaiser unter dem 26. Juli meldet, rückten die
japanischen Truppenabteilungen am 24. Juli von dem
Pschanlin-Passe vor, wurden aber eine Zeit lang von
den Truppen der russischen Vorhut aufgehaltcn, die hier¬
bei 14 Verwundete zu verzeichnen hatten . An demselben
Tage besetzten die Japaner mehrere Orte östlich von
Simutschen. Am 24. Juli entwickelte der Feind , abg.-
sehen von dem Vormarsche von Kaitschou nach Daschit-
schiao, etwa zwei Divisionen noch in der Richtung auf
Haitscheng, deren Vorgehen aber keinen entschiedenen
Charakter trug.

bd . Petersburg , 27. Juli . Zwischen Alexejsw und
Kuropatkin hat gestern in Mnkden eine Zusammenkunft
stattgesunden, in welcher angeblich beschlossen wurde,
Liaoyang zu räumen , um sich in Mnkden fostzusctzen.
Die Japaner drangen nachN»rdcn vor . Ein Telegramm
auS Wladiwostok berichtet, daß man dort Alexsjew er¬
warte, welcher eine Konferenz mit Skrydlaw Haben wird,
sobald dieser zurückgekehrt ist.

bd . Petersburg , 27. Juli . Wie groß der Gegensatz
zwischen Alcxejew und Kuropatkin ist, beweist ein Ukas
Alcxcjows, worin es heißt, daß alle Truppen , die vom
1. Juli ab nach Mulden kvmmen, ihm direkt unterstellt
werden sollen, also nicht Kuropatkin. Unter solchen Um¬
ständen ist es leicht begreiflich, daß Kuropatkins Tätigkeit
und Energie nicht wenig durch Alexcjews direkt unsym¬
pathische Gesinnung gegen Kuropatkin paralisicrt wird,
da der Oberbefehlshaber ossenbar nicht selbständig über
das Truppcnmatcrial verfügen kann. Auch Admiral
Skrydlow scheint Alexcjews Sy mpathien nicht zu besitze».
So wurde der Herausgeber der Zeitung „Charbinski
Wjestnik", der einen warm empfundenen Artikel der

Da die guten Stücke aber trotz der strengen Kritiker
gute Stücke bleiben, so ereignete sich das Faktum , daß die
Mehrzahl seiner bet der Premiere durchgefallenen Werke
sich wieder erhoben, als man sie zwanzig Jahre später
neu ins Repertoiw aufnahm ; die kollegiale Eifersucht
war also nur unvollkommen befriedigt, denn die Stücke
Maxime Tournesols machten den Autor beliebt und be¬
kannt , so daß er. wenn auch nicht zu Reichtum, doch immer
zu einem gewissen Wohlstand gelangte und von seinem
Talent recht gut leben konnte.

Übrigens hatte sich der Schriftsteller in seiner langen
Karriere eine bewundernswerte Ruhe ungeeignet ; er ver¬
achtete alle Angriffe und blieb den heftigsten Stürmen
gegenüber der Stoizismus seihst. Die Bitterkeit des
Lebens hatte ihn mir noch gütiger gestimmt, und das
Gift , das andere auf ihn verspritzten, schien sich in seinem
Herzen in Honig zu verwaudekn.

Dieser ruhige, korrekte, kleine Mann mit der ewigen
schwarzen Atlaskrawatte , dessen»Lippen stets ein skep¬
tisches Lächeln umschwebte, war in Wirklichkeit eine
zartfühlende , sentimentale Natur , der 'nur die angenehme
Seite des Lebens ins Auge faßte, gern andern Dienste
erwies , und Güte auf seine Wege ausstreute, als wäre es
feine Lebensrolle gewesen, nur für 'das Glück der andern
zu sorgen. Wenn er nur arbeiten durfte, hielt er sich
für den Glücklichsten aller Menschen. Übrigens waren ihm
auch alle Exzesse zuwider, ja er mußte infolge seines
schwachens Magens sogar schwer dafür büßen, wenn er
einmal die Vorschrift des Arztes überschritt, und von den
ihm verordneten^ Eiern und Milch abwich. Deshalb
hatte er auch auf alle gastronomischen Genüsse verzichtet.
Ta sich dagegen eine ganze kleine Welt in ihm bewegte,
die in bester Gesundheit strahlte und nichts weiter ver¬
langte , als sich zu amüsieren, zu lachen und zu tanzen, so
kannte er kein größeres Vergnügen als seiner Frau uud
feinen Töchtern zu Gefallen zu leben. Es war fein größ¬
ter Genuß , fröhliche Gesichter um sich zu sehen, lachen zu
hören uud Glück zu spenden.

Ach dieses Vergnügen, wenn Berthe und Madeleine
■— Loulou und Fifille, wie mpn sie in vertrautem Kreise
nannte , wie ein Wirbelwind in fein Arbeitszimmer

stürzten, um ihm .mitzuteilen, daß sie »ine Picknickpartie
mitmachten, oder wenn sie an Ballabenden, hübsch wie
lebende Blumen , ihn mit ihren wirren Haaren küßten,
die er als kluger Papa kaum mit seinem Schn.urrba .ct zu
streifen wagte.

Vian hätte glauben können, die kleinen Tollköpfe
suchten sich gerade den Augenblick aus , wo er an der
schwierigsten Szene , an der bedenklichsten Stelle arbeitete,
mn wie ein .Donnerschlag in sein Zimmer zu stürzen.
Wenn er aber den Frühlingsduft , den sie zurückließen,
einatmete, und sich dabei dachte, daß sie herumtollen und
glücklich sein würden, während er seine violetten Zeilen
auf die großen Bogen warf , — wenn er daran dachte,
dann kam die Inspiration schnell wieder, und mit doppel¬
tem Eifer nahm er seine Arbeit wieder auf . Besonders
machte ihm dieser kleine Tollkops von Loulou Spaß , wenn
es sich um irgend ein Amüsement handelte. Ob es nun
eine Soiree , eine Hocheit, eine Lawn-Tennis -Partte , ein
B.all oder ein Eislauf war , sie widmete sich der Sack̂ mit
einem Eifer und einer Fröhlichkeit, die auf andere an¬
steckend wirkte. In dieser lebhaften, geistreichm, lustigen
kleinen Person , die wie eine Grasmücke in den Zweigen,
von einem Vergnügen zum anderen hüpfte, saßen taufend
Kobolde. Ihr Lachen, bei dem sie reizende Zähne zeigte,
erklang in perlenreinen Trillern wie ein Vogelfang. Ihre
großen, blauen Augen — dieselben Augen, die auch der
Vater hatte , waren gleichsam ein azurblauer Spiegel , in
welchem der Glanz ihrer ewigen Heiterkeit widerstrahlte.

Fifille war ruhiger . Ein Jahr jünger als ihre
Schwester — sie zählte noch keine neunzehn Jahre — legte
sie ihrer Begeisterung sozusagen einen Zügel an . Sie
war so klein und niedlich, daß sie beim Tanzen den Ein¬
druck machte, als verliere sie sich in den Armen ihres
Täirzers , und begnügte sich damit , ruhig in dem ange¬
nehmen Dasein, das sie führte, dahin zu leben. Sie war
eine nachdenkliche, stille Natur , diese Madeleine. Wer
sie sah, konnte sie für eine jener Meißnerfigürchen halten,
die man unter Glas stellt, um sie besser zu schützen. Sie
machte den Eindruck eines zarten, schwachen Wesens, das
man nicht allzu stark anstohen darf , wenn man es nicht
zerbrechen will, und schien ausschließlich für die Annehm-

lichkeiteil des Lebens geschaffen. Schon an der Art, wie
sie sich setzte, konnte man ihre Liebe für Lei; Komfort er¬
sehen. Sie nahni die Pose eines faulen , kleinen Kätz¬
chens an , und ihre Freudenbezeugnugen gingekr über ein
Lächeln sticht hinaus . Wozu sich austreugm ? Es war
ja so schön, nichts zu tun . Und während >die Lebhaftigkeit,
die stürmische Aufwallung Berthes den Eindruck eines
warmen Sonnenstrahls machte, besaß die etwas schläfrige
Blässe Madeleines die angenehme Melancholie eines
milden Mondscheines.

Warum sollte sie sich überhaupt die Dkühe nehmen,
sich aufzuregen ? Warum sollte sie auch nur versuchen,
dem Glück nachzulwufen? Kommt das Glück, wenn es
kommen soll, nicht ganz von selbst? So a.uch jetzt. Berthe
batte die Idee gehabt, deutsche Lotterielose zu nehmen;
doch Madeleine hatte die Villa gewonueu.

Indessen durfte man bei Fifille nicht ctiva jeden
Mangel anEnergie vermuten. Sie besaß sogar in gewissen
StundenEnergie . DieHauptsache war uur , sie auzufpornen,
was Berthe ausgezeichnet znr machen wußte, demr trotz
ihrer anscheinenden Gleichgültigkeit begleitete Madeleine
ihre Schwester überall bin. Sie machte alle Partien mit,
alle Kvtillons, all« Soireen . Man hatte keine Idee,
welcheAusdauer in diesem kleinen Geschöpf lebte. Ganze
Nächte verbrachte sie mit dem Tanzen , und schien .dabei
nicht die geringste Müdigkeit zu verspüren.

Ja , sie batten einen schönen Verbrauch M Hand-
schuben, Fächern, Toiletten und Ballschuhen, die kleinen
Tournesols.

Man konnte nicht behaupten, daß Fifille bei dieser
Lebensweise stärker wurde, um aber auch nicht inagercc
zu werden, hatte sie zu einer Hafergrütze ihre Znflucht
genommen, die ihr ausnehmend gut bekam. Seit sie sich
diesem Regime unterworfen , hatte sie in sechs Monaten
zwei Kilo zugcnommen.

Ihre Schwester hänselte sie ein bißcheir wegen des
Hafergrützbreis, und doch, hatte Berthe gar Beine Ver¬
anlassung dazu, denn auch>sie hatte chr kleines Regime
und nahm, um nicht zu stark zu werden, bei den Mahl-'
zeften nichts weiter zu sich, Äs konzentriertes Fleisch in
Pillen . (Fortsetzung folgt^



Abend -Ausgave.

k  swrenttia " über Me Ernennung Skrydlows
von Alexejew zur Rede gestellt, wt ci sich
xgvne, jenen Lobhymnus wic-dcrzugebcn.

nrxierfrey« 2ß_ g ull- (Reuter .) Die der dritten
»d - gellten fremden Militär -Attaches sind hcureAugetcunn

fÜt abgegangens«r o v. -. Pc ersburg , 26. Juli . Die „Russische Tclegr .-
Y '." 'mclfcet aus Mulden  von heute : In LichtSgtntus-' ' <..in japanisches Geschwader, das 2
L .trauspvr,schisse eskortiert.*■
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Die Japaner werden ihre
^i '„c Brigade starken Truppen in Inkan , -dem Hasen

. Mündung des Liaoflusses, nicht eher landen, bis
-n nach Minen beendet ist. (L.-A .)
, . , Merlin. 26. Juli . Der beschlagnahmte Dampfer

bä- ,, bat seine Ausreise wieder ausgenommen und
nachmittag in den Snezkanal cingelaufen.

st«7 , « cn, York, 26. Juli . In Washington verfolgt
btt  Bewegungen der Kreuzer des Wladiwostok-

ina“,J ^ vö mit großer Besorgnis wegen etwaiger Kom-
^ ins Falle der Beschlagnahme amerikanischer
'>5" 7 ME befürchtet. daß sich in einem solchen Falle
^ ^ .^ »« Errvsung bemerkbar machen würde . In
LKeisen glaubt man. daß es dem Admiral Skryö-Karliiekrelc> s ^ „ach Wladiwostok zurückzu-
r,Ä ” 2i « Mffälii«, -°I>man von  to MM»
!ri, ;m, Irag nichts mehr gehört hat. Es sei wahrichein-
^mrMuraSc - ^ oydlow vor Wladiiwvstok er-

um ihn zum Kampfe zu zwingen.
Tokio 27 Juli . Die Wladiwostdkflottchat, nach-
iwn Knight Commander" in den Grund gebohrtMi „> ^ Norden gewendet. Es verlautet,Kurs nach Norden gewendet. Es verlautet,

8 noch ein weiteres japanisches Schiff in den Grund
>»r«ibrt worden ist.
^ L  Hongkong . 27. Juli . Das englische Panzerschiff
rvwma" tft mit drei Torpedolägern nach Yokohama ab-

um die englischen Handelsschiffezu schützen.
i hA  Petersburg , 27. Juli . Unterrichtetcrseits wird
.̂^ ert daß bereits an alle Kommandanten russischer

»ri asschifse, auch die des Wladiwostok-Geschwaders, tele-
die strenge Weisung ergangen ist, die englische

Tgelnit großem Respekt zu behandeln und Handels-
£ t t i,t zu beschlagnahmen, wenn sich nicht zweifellos
Mellen läßt, daß sic Kriegskonterbande an Bord fuhren.

Der AnsMi» DeM-MmUM.
Der Typhus

bä . Berlin , 26. Juli . Pater Nachtwcy sandte aus
divikokorero nach Osnabrück eine Nachricht, in der es

Der Typhus steht im Bunde mit der List und
Lücke des Feindes . Der Krieg wird noch sehr lange
»anern und wird mit jedem Tage schwerer.

Aus Stadl and Fand.
Wiesbaden,  27 . Juli.

Die Pontonierübnngcn aus dem Rhein,
usaeführt von dem in Kastel garnisonicrcndcn Pionier-
jataillon Nr . 21, begannen in der Nacht vom Montag
um Dienstag . Abends gegen 7 Uhr trafen bereits
Irückenglieder im Schierstemer Hafen und bei Nlcder-
oalluf, durch den Dampfer „Caprim geschleppt,̂ ein.
luf das Gewitter vom Montagnachnnttag war lebhafter
Vcstwind eingetreten, -welcher die Arbeit der Truppen
ehr erschwerte. Kurz nach Mitternacht ruckte der
grückentrain, über Dotzheim kommend, in schier sie in
md Niederwalluf ein , und die Pontons -wurden uiv
Vasscr getragen und zu Fähren zusaMnrengebaut. >!w
Zwielicht des Mondes entwickelte sich nun -e,n augerit
ebbaftes und -interessantes militärisches Bild am mhein-
ster. Zwei Bataillone des Füsilier -Regiments Nr . 80,
owie zwei -Schwadronen Kavallerie (Hess. Leibdragoner,
varen mittlerweile anmarschiert und -wurden , die Jn-

Wi esvadener Tagblatt
fni’terie in Halbzügen, die Kavallerie immer 6 Pserde
mit Mannschaft, auf den Fähren nach ^ r ..̂ En User
gefahren, wo die von Schterstein aus ubergesttzten
Truppenteile am Kreuzerort und dw von Niederwalluf
aus übergesetzten bei Budcnheim landeten und sofort ^ or-
pcstenstellnngen zum Schutze des bei NlcderwaUnf vor¬
zunehmenden Brückenschlages cmnahmen. Bald nach
2 Uhr morgens waren die Vorposten ubergesetzt und du
Pioniere begannen den Ban der Brückenköpfe an beiden
Usern. — Am Dienstagmorgcn gegen b Uhr begann Mr
Brückenschlag zwischen Niederwalluf und Budenheim bei
ziemlich starkem Wind, und um 10 Uhr war derseibe be¬
reits so weit vorgeschritten, daß die Brücke durch die
letzten von Schierstem hcrnnterkommcnden Pontons bis
auf den -Schiffsdurchlaß geschlossen werden konnte, oa d e
durchgehendeSchisfahrt nur von 12 bis 1 Uhr gc,perrl
werden sollte. Es trat daher «tue längere Pause ein,
lN'ührcud welcher zahlreiche Passagier- «nd -schlepp-
dampfer, welche alle geflaggt hatten, die Brücke passl r . . .
Auch das festlich geschmückte Schlara -sfenschifs be and sich
darunter . An beiden Ufern hatten sich natürlich zahl¬
reiche Zuschauer eingesuuden, auch ein -schwärm BerusS-
ikiid Amateurphotographen, welche sich bei dem lebyaj.en
Wind und einzelnen Regenschauern mit mehr e-m >i
Niger Glück abmnhtcn, zwischen dem zahllos am tistr
liegenden Schiffs- und Brückengerät einen gunsngen

tandpunkt einzunohmen, um Momente des seltenen
^chanspiels aus -die Platte zu bannen . -Pünktlich um
12 Uhr mittags wurde das letzte Glied m die Brücke ein¬
gefügt und die Schiffahrt durch entsprechendes -ignam ge¬
sperrt. Die fertige Pontonbrücke . wurde hierauf von
einem Bataillon des Hess. Letbinfanterle-Reglments
Nr . 117, sowie einer Batterie nebst Munttionswagru
des Kekdartill-erie-Regiments Nr . 27 vom rechten rach
dem linken Ufer überschritten. Gleich nach dem Über¬
gang der Truppen wurde auch dem Zivil -Publtkimr die
Erlaubnis erteilt , den Rhein auf der militärischen Brücke
zu überschreiten, und es wurde von beiden -s -citcn aus
von dieser Erlaubnis ausgiebigster Gebrauch gemacht.
Dem weiteren Wunsch einiger Lokalpatrioten, die Brücke
nunmehr immer stehen zu lassen, konnte das Koininondo
der Übung leider nicht willfahren , sahen doch die Nied-er-
'wallnfer und Budenheimer Fährleute ohnedies schon mit
schelen Augen aus den sich-entwickelnden -Riesen per kehr
und -der uni 1 Uhr nachmittags fällige fahrplanmäßige
Köln-Düsseldorfer Dampfer , sowie eine Anzahl -schlepv-
züge schwenkten ungedul-dig ihre -Signaltlaggen , um
dnrchgelassen zu werden. Gegen isst Uhr war denn auch
der Schiffsdurchlaß ausgesahren und die im -Fahr -ivasicr
liegenden Brückenanker anfgenommcn, man winkte hin¬
über und man winkte -herüber , aber ketns der schistc
getraute sich, dre Durchfahrt^ auszuführen . Kundige
grinsten schadenfroh oder belustigt in sich- hin-c-ln, Un-
kundige merkten allmählich auch, daß es irgendwo haperte,
-daß etwas fehlte, was man suchte, militärische Donu -er-
wetter ergossen sich ans die Häupter von Unschuldigen
und -Schuldigen, zu welch letzteren Kategorie ein dicker
Reserveunterosfizier zu gehören schien, welcher pustend
und schweißtriefend im Laufschritt über die Brücke hastete,
-̂ -er Unglückliche sollte an Land des Rätsels Lösung —
eine rote Mahrschauflagge — holen, welche man nach
dorthin irrtümlicherweise mitgenommen -hatte und ohne
welche man das notwendige Signal , daß die Schiffe nun¬
mehr passieren durften , nicht geben konnte. Endlich war
sie gefunden und die allgemeine Beklemninng wich rasch
bei den Klängen der Pionier -Kapelle, welche ein Stünd¬
chen am Ufer konzertierte. Um 2s4 Uhr begann der ?lb-
ban der 605 Meter langen Brücke, und um 4 Uhr lagen
sämtliche Pontons wieder am rechten Ufer, wo dieselben
zu Schleppziigen formiert wurden , um nach Ostrich bug¬
siert zu werden, wo heute Mittw-och weitere libuugen
stattfinden, -w-elch-e am Donnerstag bei Kempten ihr Ende
finden. _̂ E - tL

- - Vierzig Jahre werden am 20. August d. I . ver-
flosscu sein, seitdem Großherzog A d o l f von Luxe m°
bürg,  unser früherer Herzog, Nassaus letzter auge-
stammtcr Fürst , sein Löjähriges Jubiläum als Herrscher
feierte. Kaum 22 Jahre alt , kam er 1830 an die Spitze

der Regierung . Wie im gestrigen Artikel. „Herzogs-Ge¬
burtstag " bemerkt, wurde 1864 das Jubiläum glanzvoll
auf dein Neroberg gefeiert . ^ Bürge rlnelsterM-d-iuutt
-Coulin, der nachmalige zweite Bürgermeister , hlcU die
Festrede. Ab-euds prangte die reich gcichmuckte-sladt
i» hinein Meer von bcu-galischen Lichtern. Der Herzog

nd Me Her ogin machten eine Rundfahrt durch Me
Stadt , um die Huldigungen der Bürgerschaft entgegen¬
zunehmen, wv-bei für beide Teile störend war , daß der
Wagen zu rasch fuhr , was Verstimmung hervorricf.

- Personal-Nachrichten. Der RegternngSasscssorv. R u » e r t t
in Wiesbaden«Landratömnt, ist dem Landratc des Krcpcsin Berlin zur Hülfeleiitung IN den landratlichcn
Geschäften zuqcteilt worden. ^ .Der Rcaicrungsaiscffor6 rasL i mb n r a - S t i r n m ans Frankfurt <Oder> ist vom 17. Vtt.
iiiefcS Jahres ab dem Landrate des Landkreises Wiesbaden zur
Hülseleistnng tu den landrütltchen Geschäften zugetcilt̂worden.
— Zum Regierungsbaumctster ist ernannt Rcg,erungSbaufuhrcr
Karl Gerhardt  aus Wiesbaden(Hoclivausachi.

- Ein blinder Orgelvirtuose , Herr Karl G r o t h e,
Veranstalter ein Konzert  am Freitag , den 29. Jülr,
abends 6 Uhr, in der Rin-gkirche unter geschätzter Mit¬
wirkung von Fräut -ein Emma D r l l m a n n (Gesang),
Köni-gl. Kammermusiker Herrn A. Hertel (Bioloncello)
und des Herrn Organisten Schanß.  Karten 3, u 2
und k 1 M . sind an der Kirche zu haben.

—. DaS Stadtarchiv bleibt wegen Urlaubs üeK Vor¬
stehers, Dr . Spielmann , vom 30. Juli bis 22. August
geschlossen. Anfragen werden, so weit möglich, in ge-
nannter Zeit auf Zimmer 24 beantwortet.

— DaS Sommerscst des „Freisinnigen Wahlverciris" ,
welches für heute abend im Restaurant „Waldeck" äuge-
setzt war , ist des eingetretenen Rcgenwctters halber aus
unbestimmte Zeit verschoben worden.

— Denkmalpslegc im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die erst im vorigen Jahre gebildete Kommission zur Er-
forkchung und Erhaltung der Denkmäler in Nassau hat
schon im ersten Jahre ihres Bestehens recht erfreuliche
-Erfolge aufzuweis-cn. Nach dem Jahresbericht der Kom¬
mission sind u. a . folgende Msultate ihres Eingretsens
zu verzeichnen: In Altweilnau sollte der 1386 erbaute
malerische Torturm aus Gemeindebeschluß hin wegen
Bausälligkeit abgelegt werden. Landcs-ausfchutz, Kreis
und Taunusklub haben die nötigen 800 M . zur Wieder-
Herstellung des Turmes gemeinsam ausgebracht und da¬
durch das bekannte schöne Landschaftsbild gerettet, -r-er
interessante romanische Fußbodcnbelag im Chor der be-
rnhmten Klosterkirche Arnstein an der Lahn, dem Ber-
kommen und Verschleppung drohte, ist gesichert worden
und soll anderweitig verlegt werden. Ein Entwurf zur
Erhaltung der ehrwürdigen St . Barbarakirche in Bran-
bach und die Umwandlung des Gotteshauses in einen
Saal für die Kirchengemeinde ist zur Ausführung emp¬
fohlen worden. Die alte Burg zu Cleeberg ist seitens
d-'s Landratsamtes durch die notwen-digsten Hcrstellungs-
«"beiten vorläufig vor dem weiteren Verfall geschützt
worden . Jur Aufdeckung der Schloßgewölbe in
Dillcnburg w-urden dem dortigen historischen Verein
vom Staate 500 M . bc-willigt . Die Übernahme der
Burgruine Freienfcls -aus den Ressort des Kultus¬
ministeriums ist befürwortet worden, wodurch dre Er¬
haltung der Trümmer wohl gesichert ist. Das Rathaus in
Kilien . ein interessanter Bau von 1611, sollte als Ber-
kehrShin-dernis beseitigt werden. Der Abbruch wurde
nicht genehmigt. Der Gemeinde sind als Bcihulsc zur
Wiederherstellung vom Landesausschuß 800 M. bewilligt
worden. Der mit ausgezeichneten Stückarbeiten ver¬
sehene „Wintersaal " des Grafen-schlosscs in Hadamar soll
nach einem von der Kreisbauinspektion «uszuarbelten-
den Entwürfe zu einer Gymnäsialaula umgestaltet wer¬
den Die in der Stadtkirche zu Haiger neu aufgööeckteu
Wandmalcrcicu : Leidensgeschichte, Evangelisten und
Jüngstes Gericht sollen konserviert werden, wozu das
Kultusministerium 3000 M . bewilligt hat. Genehmigt
wurden die Pläne des Architekten L. Hofmann für dre
Renovation der Stadtkirche zu Hcrborn nn Innern und

Feuilleton.
Rarl § chulte§ f.

Ein Erinnerungsblatt aus seinen Memoiren.
Mitgeteilt von Joseph Schrattcnholz.

In seinem Geburtsmonat , ein voller Achtziger, hat
tx  brave „alte Landsknecht", der dem Leben Je tapfer
-tano hielt und die Vielgestaltigkeit desselben so grund-
ch ars 'kostete, diese „beste aller Welten" mit -einer an¬
dren, hoffentlich noch besseren vertauscht und schwerr
nd Tartsche für «nmer niedergelcgt.

Ter persönliche Freundes - und Bekanntenkreis um-
renzt sich uns mit den fortschreitenden Jahren natur-
emätz enger und enger ; aber so erklärlich und selbstver-
ändliäi diese Erscheinung auch ist — die Wirkung, me
e ausübt , bleibt trotzdem eine deprimierende, und der
>ciu-gegangene braucht durchaus keine unausfüllbare
-teile in unserem Herzen eingenommen zu habcu, um
iesen Effekt durch sein Scheiden roll und ganz zu ei«
engen.

Ich lernte Karl Schuttes vor zwanzig Jahren in
Zicsbaden bei Gelegnheit einer Opernpremicre kennen,
sch hatte damals den auch heute noch bcstehend-en, jedoch
-icht abgeschlossenen Plan einer Porträtgalerie hcrvor-
agen der Künstler, Schriftsteller und Gelehrten meiner
sekanutschast, wobei ein jeder der Porträtierten burch
inige möglichst charakteristische Pinselstriche eigener Hand
u seinem Bildnisse Mitarbeiten sollte. Schuttes, dessen
liovelle„Maigela " (Kollektion Spemann , durch Joseph
kürschner mit einer Vorrede beehrt) mir damals noch
n frischer Erinnerung war und dessen theatertechnischc
Lugenden ich wiederholt schätzen gelernt hatte, versprach
nir seine Beteiligung . Und er hielt sein Versprechen,
-bglcich sein Gesundheitszustand kein günstiger war.
.Kranker Mann , armer Mann ", — schrieb er mir damals
22. Mai 1884) aus Wiesbaden — „und mit einem
»ranken mutz man milde ins Gericht gehen! Bis ich
das viermalige Gastspiel (in 5 neuen Stücken, die an
drei Abenden zu spielen sind) des Herrn F . Schwcig-
Me: aus Wien eingerichtet hatte, gab es für mich keine

Ruhe, deren ich bei meinem gegenwärtigen Zustande so
sehr bedarf. Ich konnte deshalb gar nicht zur Erfüllung
deS Ihnen .gegebenen Versprechens gelangen. Daß ich
Ihnen jedoch im Namen unseres Kunstinstituts , dessen
sie so vielfach ehrend bei Gelegenheit von Ponchiellis
„Gioconda" gedachten, den herzlichsten Dank sage, joll
allem anderen vorangehen . Und nun zu Ihrem Wunsche,
bctr . meiner Photographie . Ich werde Ihnen das geben,
was mein verstorbener Freund , Dr . Hermann Schmidt,
der berühmte Gartenlauben -Romancier , für das Kunst-
lexikon über mich schrieb. Dann als „Episode" ein
kleines Kapitel aus meinen Memoiren : „Wie so cs kam,
daß ich Schauspieler wurde". Es greift das in meine
früheste Jugend zurück und ist psychologisch von ziem¬
licher Bedeutung, da oft e i n Augenblick über das Schick¬
sal eines Menschenlebens entscheidet, und zwar scr es
auch nur ein Funke, der in die Brust eines 13jährigen
Knaben fällt. In acht Tagen werö-c ich Ihnen den ganzen
Artilel senden können. Eßlair , Vespcrmann und
Raimund , diese Trias größter Künstler kommt darinnen
vor . Ich hoffe, Sie werden damit zufrieden fern. —
-Von Karl St -elter werden Sie Antwort erhalten haben. '

Im folgenden Monat traf der versprochene Beitrag
bei mir ein , und teilte der Absender gl-ekchzeitig mir nnt,
daß er in einigen Tagen seine einzige Tochter verheirate
und gleich darauf mit seinem Freunde Gustav- Freytag
nach München und Tirol abreise, um dre rhm so nottg-e
Erholung zu finden.

Daß er sie fand, hat er durch die folgende andau¬
ernde gewissenhafte Ausübung seiner Amtspflichten und
zahlreiche, bis in die Neunziger Jahre sich fortsetzeude,
poetisch-e Schöpfungen genügend bewiesen.

Zu den Sonnen und Fixsternen unseres literarischen
Sternenhimmels kann man Karl Schuttes nicht zahlen.
Aber cs gibt bekanntlich auch Sterne mittlerer und
kleiner Ordnung , deren Fehlen das wunderbare (yt=
samtbild unseres Sternenhimmels wesentlich beeinträch¬
tigen würde . Ja — „auch Zaunkönige muß ge -n.
wie Robert Schumann sagt. Jedenfalls hat der -acr-
storbenc durch seine Dichtunsen als em begabter, dem
Besten und Edelsten zustrebender Poet , als Lchauspl-ker,
Bühnenleiter und Mensch, als einer der Vortrefflich,ten

sich bewiesen, und ich glaube, es könnte unserer Zeit
nichts schaden, wenn sie etwas zahlreichere Vertreter d^-
kernigen alten Landsknechtschlagesund des durch jeine
Person repräsentierten , kräftig-gesunden, geistigen
Mittelstandes besäße. . -

Möge die „Episode" aus seinem Leben, Me ich hier
zum erstenmal veröffentliche, das Wesen und Wirken ves
trefflichen Akannes im Gedächtnis des Kun-stpublikums
noch einmal aufcrstehen machen. Den besten Nsichrms
hält ein guter Mensch sich selbst: durch seine Werke.
Der Mitgenutz auch nur eines Stückchens von ihnen
ist jedenfalls wertvoller und erhebender als die schönste
Grabrede.

„Wie so es kam, daß ich Schauspieler wurde." *)
T-afj ich ein wilder Junge war , welcher — che er

1881 in das Kadetten-Korps zu München kam — nur
durch väterliche Strenge zu bündigen war , habe ich in
den wenigen Kapiteln sattsam erzählt , und eben so, daß
ein freundliches Wort , ja ein Wink meiner guten
Mutter mich vollständig im Zaume halten konnte. —
Ihre Briese aus der Heimat waren es denn auch. Me
mich zu einem der fleißigsten Schüler stempelten. Aber
— aber , das Betragen hielt mit dem Fleitze nicht gleichen
Schritt , und Prison , sowie Speise-Abzüge bewirkten
nicht, daß ich der Raufhändel ledig wurde , welche sich ost
schon daraus entwickelten, wenn einer der Kameraden
mich - nach meiner Meinung - nicht richtig ansah!

'-Zuweilen jedoch kam ein ganz merkwürdiges Ge¬
fühl über mich: Ich umarmte , herzte und bat den oit
greulich Z-erblänten um Verzeihung, , indem ich mehr
l-cnlte als er selber und ihm tagelang die besten Bisten
u,steckte, bis — w-ir uns wieder in den Haaren lagen!
Daun kam es, daß ich wochenlang einsam brütend wah-
rt' iti} bcx  freien Stunden in ■etnem Wrntel saß _und
wider Willen den Musterknaben spielte! Der Rejraln
eines Liedes oder eine Strophe aus Schulz-es „Bezau¬
berter "Rose", welche ich nach und nach zu gut einem
Drittel auswendig lernte , konnten mich weicher als
weich machen, und meine größten Gegner saßen still um
mich hei , wenn ich ihnen, heftig gestikulierend in einer

Aus den Memoiren„Der Traum meines Lebens.
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für den Ausbau der Türme . Zur Sicherung der Wehr¬
anlagen üeö Limeskastells zu Holzhanfcn an d̂er Heide
hat der Landesansschuß 300 M. bewilligt. Sechs her¬
vorragende Altarprunkgeräte des Domschatzes zu L'.m-
burg , aus dem 18. Jahrhundert stammend, sollen wieder¬
hergestellt werden. Drei Erdgeschohränme des alten
Limburger GrafenschlosscS werden für Zwecke eines
Diözesanmuseums hergcrichtct. Die wegen der Erweite¬
rung des Bahnhofes in Obcrlahnstein nicdergelegtc
Wenzelskapelle wird in der Nähe wieder auigebaut - der
Gandesausschuß hat dazu eine Beihülfc von 100 M.
gewährt.

— Die Mainzer Schlaraffia machte gestern aus An¬
laß ihres 25jährigen Bestehens eine Rheinfahrt nach
St . Goar . Unter mächtigem Böllerschictzen und benga¬
lischer Beleuchtung passierte das Festschiff gegen 10 Uhr
abends Biebrich. Die Stimmung der Teilnehmer war
xiatürkich eine recht animierte und feucht-fröhliche.

— Rheinfahrt . Am kommenden Sonntag , 31. Juli , veran¬
staltet der Rheinhessische Verband nnd die hiesige Bereinigung
der dem Koburgcr Landsmannschafter Verbände angehörenden
alten Herren gemeinschaftlich mit ans den Universitäten Gießen,
Marburg , Heidelberg nsw. studierenden LandSmannschastern
eine Rheinfahrt , wie solche bereits in den Jahren 1896 und 1901
stattfanden . Es ist zu diesem Zwecke der stattliche Dampfer
„Rheingold " der Köln-Düsfeldorser Gesellschaft, sowie eine
Kapelle von 15 Mann gemietet worden . Die Abfahrt des Schiffes
erfolgt morgens 9 Uhr von Mainz , dasselbe legt in Biebrich an,
um die Wiesbadener Damen und Herren aufzunehmen und er¬
reicht um 11 Uhr Rüdeshcim , von hier Auffahrt zum Niederwald
per Zahnradbahn , daselbst Ovation am National -Deukmal . Die
Rückfahrt nach Rüöesheim wieder per Zahnradbahn , die Wester¬
fahrt wird per Schiff bis St . Goar fortgesetzt, auf demselben wird
das Mittagessen eingenommen und bei der nun erfolgenden Rück¬
fahrt in Bacharach gelandet , um einen Spaziergang oder eine
Kafseepause zu machen, und alsdann bei fröhlichem Gesang , Tanz
und Becherklang die Fahrt bis Biebrich resp. Mainz fortgesetzt,
wo bei eintretender Dunkelheit die Rheinufer in bengalischem
Lichte erglänzen werden.

— Lokal-Sterbekaffe. Die Generalversammlung der
„Lobal-Sterbe -Wersicherungskasse" am Samstag im Deut¬
schen Hof" war nicht so besucht, wie es wohl die Wichtig¬
keit der Tagesordnung und die große Zahl der Mit¬
glieder evwarten ließ. Die im Januar gewählte Rech¬
nungsprüfungskommission hat die Rechnung für 1003
geprüft und in schönster Ordnung befunden. Der Vor¬
stand konnte somit hiervon entlastet werden. Die Rech¬
nung für das erste Halbjahr l. I . wurde vom Kassen¬
führer vorgetragen . (Näheres siche heutige Anzeige.)
Der Punkt der Tagesordnung , welcher für die Kasse
von größter Bedeutung ist: Stellung derselben unter
idas Gesetz, betr . die privaten Versicherungsunterneh-
nmngen , fand dadurch Erledigung, daß eine Kommission
gewählt wurde , die in Gemeinschaft mit dem Vorstände
Mittel und Wege finden soll, um die von der Aufsichts¬
behörde vorgeschlagenen Beiträge zu ermäßigen, und
einer demnächst stattfindenden außerordentlichen Gencral-
tversammlung Bericht zu erstatten hat.

ci. Falsches Papiergeld ! In letzter Zeit sind, so
meldet heute der Polizeibericht, in Elberfeld, Remscheid,
Solingen und Mainz falsche Einhundertmarkscheine ver¬
ausgabt worden, die aus einer  Fabrik stammen, da
sie sämtlich die Nummer 1285925I). tragen . Die Falsch¬
scheine sind nach beiden Richtungen 2 nun kleiner als
echte Scheine und aus glattem Papier angefertigt ; auch
fehlen die Fasern und Riffeln der echten Scheine. Der
Druck ist auf beiden Seiten äußerst mangelhaft; in der
Hauptsache ist er blaugrau , blaß und ausgelaufen . Die
Warnung auf der vorderen Seite ist unleserlich, ebenso
die beiden roten Stempel, welche verschwommen sind.
Die Nachahmungen der Unterschriften sind sofort als
Fälschungen zu erkennen. Hinter Berlin steht anstatt
den, dem 1. Juli 1808. Uber dem mittleren Frauen¬
kopf auf der Rückseite fehlt der Adler. Die beiden ab¬

schließenden Ränder sind sehr schlecht nachgemacht. Der
Werausgcber der herzlich schlecht gelungenen Falsifikate
in Mainz wird folgendermaßen beschrieben: 23 bis 24
Fahre alt , etwa 1,67 Meter groß, schlank, mit blondem
Haar und kleinem, blonden Schnurrbart . Bekleidet
war derselbe mit dunklem Sackrock und dunkler Hose,
weißer Weste und vorn eingedrücktem Panamahut . Der
Verbreiter der Falschscheinc in Remscheid ist in gleichem
Alter , nur etwas größer und bartlos und trägt grauen
Jägcrhut , Jägersoppe und langen , weißen Schlips. Bei
der Gemeingeführlichkeit der Anfertiger und Verbreiter
der Falschscheine ist es Pflicht jedes einzelnen , dazu bci-
zntragen , daß dieselben baldmöglichstermittelt und un¬
schädlich gemacht werden.

<s. Eigentümer gesucht. Im Besitze des gestern wegen
mehrfachen Einbruchsdiebstahls verhafteten Metzgerge-
scllen wurden noch folgende Gegenstände gefunden: ein
Uhrkcttenanhängscl, ein Petschaft, bestehend aus einem
14-karätige» Huudckopf mit ovalem, dunkelgrünem
Jaspis und einem ledernen Zigarren -Etni mit dem
Monogramm F . S. oder F . L. Eigentumsansprüche
können auf Zimmer Nr . 20 der Poli 'zeidirektton geltend
gewacht werden.

— Zärtlicher Gatte. Gestern abend gegen Voll Uhr
versammelte sich in der vorderen Blcichstratzc eine große
Menschenmenge, augclockt durch die gellenden Hülfernsc
einer Frau , welche von ihrem Manne mißhandelt wurde.
Nur das energische Einschreiten des Hausherrn , sowie
der übrigen Hausbewohner konnten die Frau vor
weilcreu Tätlichkeiten schützen.

ci. Unfall. Heute vormittag, kurz vor 8 Uhr, wurde
die Sanitätswache telephonisch von Herrn Dr . Delius
nach der oberen Iorkstraßc gerufen , wo in der Nähe
eines Neubaues der 17jährige Fuhrmann Heinrich
Bentz überfahren worden war . Der Verunglückte, der
Quetschungen an beiden Beinen erlitten hatte, und dem
von Herrn I )r . Delius ein Notvcrband angelegt worden
war . wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.

—•Gelandet wurde gestern in Eltville aus dem Rhein
eine männliche Leiche, und zwar nackt mit einer gelb-,
weiß- nnd schwarzgestreiften Badehose. Größe 1,60 bis
1-65 Meter , kurzgeschnittenes Haar , rötliches Schnurr¬
bärtchen, Zähne gesund und vollständig. Alter : 22 bis
23 Jahre . Es handelt sich wahrscheinlich um den am
Sonntag in Biebrich ertrunkenen jungen Mann , den
Uhrmacher Andreas Bayer aus Holstein, der hier in
Arbeit stand. — Unser Biebricher ^ -Korrespondent be¬
stätigt, daß der Geländete und Bayer identisch sind.

— „TagblatM -Sammlunxen . Dein „Tagblatt "-Lerlag gingen
zu : Für die S o m m c r p s I c g e a r m e r Kinder:  von
R . B . 5 M „ von N. W. 6 M ., von A. G . 3 M . — Für die
A u q e n l) e i l a n st a I t f ü r A r m c : von Frau Stations-
asfistent Schmidt . Burg SolmS bei Wetzlar , 5 M . — Für die
Gedächtniskirche in Speie r:  von Lehrern der
Katharinenschnlc in Eisenach 2 M . 05 Pf ., von Herrn Schul¬
direktor Schulrat Ackermann daselbst und Herrn Rentner
Friedrich Romcisi ans Lnugensalza je 1 M ., von Herrn Bäcker¬
meister Wilhelm Keygandt hier 19 M ., von Herrn Rentner Ad.
bunt , hier und Herrn Fuhrunternehmer Johann Snlzbäch in
Bierstadt je 2 M.

* Biebrich , 26. Juli . Wasserwärme:  19 >/z Grad R.
* Mainz , 27. Juli . Rheinpcgel:  88 cm gegen 99 cm

am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Deutscher Athlctcnvcrbanb <2. Kreis ). Bei dem dies¬

jährigen 11. Krcisfeste am 23., 24. und 25. Juli , veranstaltet
vom Athletcnklub „Viktoria " in Schöncberg i . T ., errangen sich
vom hiesigen Männer -Athleten -Vcrein folgende Mitglieder
Preise : Im Stemmen der 3. Klasse: Bruno Hofmann den 5. Preis

(Diplom und Kranz ), Richard Meißner den 9. Preis ran
Kranzl , Gustav Eüinghaus den 16. Preis lTiploin Uiti
G'rtvT Nnt Ofl SliveJ ;? — * .»„

Silh
mit

lösfcli . Im Ringen , Leichtgewicht: Bruno Hofniaii,H -^ !.̂ k;
Im EhreilprciSringc » : Gustav Edinghans I. Preis

Karl Groß den 20. Preis . Im Stemmen der 4. KlatN-
Schmitt den 11. Preis <Diplom nnd Kränz ). Im RinZD ^ ^ ltzaewichtsklaffe: Gustav Edinobo »« sn™:» , min.rgewichtöklasse: Gustav
Medaille ) und den S Edinghans den 2. Preis (echt’P?lilt«.

Ehrenpreis (1 Dutzend fifOerocraolv * t!>e

goldctcr Pokal ), Karl Groß dcu 3. Preis lDiplvm
Außerdem erhielt im Ringen um die Mcistcrichast dea "
des Deutschen Athleten -BcrbandcS Herr Olustav Edii„a,* *'*rc 'i>s
3. Meisterschaft )silbernen Stern ). Bemerkt sei noch die
Hoheit Prinz Karl von Hessen nebst Familie dem %
wohnten und dasselbe erst spät mit dem Ausdrucke der -a - dg.
gitng verließ.

Gerichts saa! 1
d . Wiesbaden , 27. Juli . (Strafkamme r .) Voröi-

Scrr LandacrichtSrat O r t li e l i u S : Vertreter her b- c
Staatsanivaltschait : Herr Assessor Or . K r ö u c r . — D»«
bestrafte , 1879 geborene Tüncher Johann Sch. von liier tä
Ma : d. I . bei dem Flaschcnbierhändlcr Heim logiert ^
ivohnte eine Kammer , in welcher ein Koffer stand der " 6e’
schlossen war itnö eine stattliche Anzahl Haushalt,u,gsaeoeno ? °d.
der Frau Heim enthielt . Bon diesen Gegenständen schti-,
Angeklagte ungefähr 20 Messer, 29 Gabeln , ein Dutzcrnd on-der
löffcl, einen Rciseplaid nnd vier Tischtücher zu einer Frau g ^
ihm 4 M . dafür bezahlte . Anfangs Juni siedelte Sch, T 'Zie
Kutscher Spahn in die Oranicnstraße über . Auch hier r. "t«>
in eine Kammer , in ivelchcr ein Koffer stand , diesmal aber ei et
der verschlossen war . Der Koster gehörte einem Hausbars,o? '
der darin unter anderen Sachen auch ein Sparkassenbnei p'
359 M . aufbewahrte . Der neue Hausgenosse erbrach den »„t, 1
stahl das Ruch nnd erhob am 16. Juni 169 M ., am 17 ö , '
120 M . und am 18. Juni 70 M . bei der „Nassauischcn
bank", wo er als Bernhard Spahn über den Empfang der -Pzclncn Beträge auitiicrte . Das Geld vemvendete

(filbci
•et.
«iz.

zur Bezahlung von Schulden , den größeren Teil verjubelte tr  •
leichter Geiellichast. Frau Heim erhielt die meisten der ja- Z
stohlenen Sachen wieder . Das Gericht verurteilte de,, N?
wegen eines einsachen und eines schweren Diebstahls , beide' iw
strafschärfenden Rückfall, sowie wegen einfacher Urkiindensalscki,,,?
zu einer G e f ü n g n i S st r a f e von 2 I a h r cn und '• „
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Fahrt?
Bon der Gesüngnisstrafe soll 1 Monat durch die erlittene Unt«
suchungshaft verbüßt sein.

Kieme Chronik.
Der Major v. Sydow vom 02. Jnfanterie -Regimenl

in Braiinschwcig, dessen Gattin , wie gemeldet, 'wegey
Kii'desmißhandlung von der Braunschweiger Straf¬
kammer zu vier Monaten Gefängnis verurteilt mordet
und der sich wegen desselben Deliktes bald vor dci»
Kriegsgericht zu verantworten hat, ist beurlaubt worden

Ein Schadenersatz von 4V 000 Mark wurde in letzter
Instanz der Schauspielerin Frau ' v. Galles zuerkannt,
die gclegeitilich einer Probe im Stadttheater zu Halle
a. S . dadurch einen komplizierten Schenkelbrncherlitt,
daß im Unrechten Dt0ment die Versenkung niedergi»̂
Nachdem die Verunglückte vom Theatcrdircktor Richards
vergeblich eine Entschädigung von 8000 Ad. beanspruch,
halte, wurde sie gegen diesen klagbar ilnd bezifferte ihren
Anspruch, da sic durch den Unfall nicht wieder bül),un¬
fähig wurde, ans insgesamt 40 600 M ., zu dessen Zahlung
Richards nunmehr endgültig verurteilt wurde. Für
diesen ist dies eine umso empfindlichere Buße, als er
angeblich nicht gegen Haftpflicht versichert sein soll.

Petroleum -Explosionen. Ein schwerer Unglückssall
ereignete sich iit Oberhausen. Während der Abwesenheit
der Mutter schüttete die 13jährige Tochter des Arbeiters
Peter Klein Petroleum ins Hcrdfcucr ; die Flamme er¬
griff die Pctrolcumkanne und letztere explodierte. Die
oben genannte , deren achtjährige Schwester Anna und
der vierjährige Bruder Johann wurden von den
Flammen ergriffen und deren Kleider brannten bald

Ecke hockend, zum so und so vielten Male die Erzählung
des Hirten von der bezauberten Rose vordcklamierte. —
Meine Psyche regte schon früh die Flügel , und ich weiß
genau , mit welchem Stolze ich das erste Gedicht zum Gc-
burtstage meiner guten Mutter in der Reinschrift be¬
trachtete, welches ich eigentlich gestohlen hatte, da es nur
eine Umänderung des Matthisvnschen„Ich denke dein"
war . - - Meine teuerste Mutter meinte das auch, und die
Scham — mich ertappt zu sehen— ließ mich nun die un¬
geheuerlichsten Reimereien auf eigene Faust probieren.
— So wurde ich immer aufgeregter, bis ein heftiges
Schleimfieber in meinem 13. Jahre dem Spaße eine
Zeitlang ein Ende machte. Der Jnspcktions Ôffizier,
welcher 1835 meine Klasse kommandierte, war Herr
Oberleutnant Max v. Müller . Ich sehe den gelehrten
Herrn , das war er im höchsten Grade, wie mir in späte¬
ren Jahren klar wurde, leibhaftig vor mir . Die ohne¬
dem schlotternde Uniform paßte so gar nicht zu der gro¬
ßen, goldenen Brille , über welche er immer hinwegsah,
da sie auf der Nasenspitze in gefährlichster Weise vorgc-
rutscht saß. Sein Gang war ein ganz merkwürdiger , da
er bei jedem Schritte den Hacken erst in die Höhe hob.
Davon , und daß er stets sagte: „Meine Herren immer
alert heben sie die Füss-ssc!" kam sein Spitzname „Die
Füss-sse". Übrigens trug jeder Offizier von dem kom¬
mandierenden Generale an bis zum letzten Lehrer herab
einen solchen Nachnamen. So hieß unser Turnlehrer,
der berühmte Maßmann , der jedoch schon 1833 abging,
wegen seiner furchtbaren Grobheit, mit welcher er uns
traktierte : Aasmann.

Eines Abends belauschte Oberleutnant v. Müller
einen meiner begeisterten Vorträge , es waren Szenen
aus meinem hautschauerlichenTrauerspiele „Nero", in
welchem ich alle 25 handelnden Personen abmurxtc , und
durch dcu Kreis meiner Kameraden hindurchtrctend.
legte er mir seine stark beringte Rechte auf den kurzgc-
schorenen Schädel, und sagte dabei nichts als : „Ein
Roscius redivivus !"

„Was hat — Füss-ss« — gesagt?" fragte ich meinen
Intimus Bentzel-tSternau.

„Er murmelte etwas von einem Roß oder Bich !"
entgegnete dieser, und pardauz lagen wir uns in den
Haaren über den schlechten Witz.

Noch im Bette grübelte ich jedoch über den Ausspruch
Des wacke. eri Mannes , und wahrscheinlich bin ich
Roscius murmelnd damals eingeschlafen.

Unser Fahnenkadett, der Feldwebel unserer

Klasse, mein späterer teurer , unvergeßlicher Freund
Hans Weininger , der als Oberstleutnant vor Sedan
starb uild den wir als Schlachtenmaler in Ol anstauu-
teu, erklärte mir anderen Tages eines Genaueren , was
Füss-sse gemeint hatte.

„Pfui Tcuxel, Schauspieler!" entgegnete ich, „da
hätte er besser Cicero sagen sollen!"

„Oder gar Demosthenes! Das hätte dir — Kratz¬
bürste gepaßt!" Weininger konnte mich natürlich un¬
gestraft bei meinem Spitznamen nennen.

„Hast du denn schon einen großen Schauspieler, einen
Eßlair oder Bespermann gesehen, wenn du im Theater
warst ?"

„O ja ! In kleinen Stücken, die zu den Balletts gege¬
ben werden, in die ihr Großen nicht gehen dürft ."

„Na , als was zum Beispiel?"
„'Als Dominique im „Essighündler", und als Dürer

in „Albrccht Dürer in Venedig" habe ich Eßlair gesehen,
und einmal beide zusammen in Kotzebucs „Bruderzwist
und Versöhnung"."

„Sv , und was sagt Lein kleines Gehirn dazu?"
„O, das sind ja gar keine Schauspieler! Die haben

das alles so ganz ĝewöhnlich und liatürlich gemacht! —
Ja , wenn Herr Hölken in „Herr und Sklaven " von
Zedtlitz so loslegt , daß alles wackelt, oder Herr Cohrs
einen dummen Bedienten macht, über den man sich vor
Lachen ausschüttet, dann weiß man doch, daß man im
Theater ist!"

„Karl , du bist ein Schafskopf, und doch hast du ge-
schcidter gesprochen, als du ahnen kannst!"

,>He?"
„Ich will einmal dem Herrn Oberleutnant von

Müller deinen Ausspruch sagen, der ist ein intimer
Freund Etzlairs , der früher auch Offizier war ."

„Nicht möglich!"
„Da fällt mir übrigens ein, daß dein Vater Herrn

Eßlair ebenfalls kennen muß. Ich sah beide, als ich
mit meinen, Onkel eines Sonntags in der Weinyand-
lnng bei Schimon war , in einem Winkel zusammensitzen.
— Tn mußt einmal Herrn Eßlair etwas vorsprccycn,
vielleicht heißt er dich auch einen Roscius ! Haha!"

„Ich werde mich hüten!" —
Sonderbar war cs mir aber doch, als mein von mir

angcbeieter Lehrer der deutschen Sprache und Poesie,
Herr Professor Dr . Hamburger , in der nächsten Stunde
mich aufrief und von mir verlangte , ich sollte statt ihm

Schillers „Lied von der Glocke", das er erklären wollte,
mir lauter Stimme vorlescn. —

Zitternd , und doch mit einem dankbaren Aufbück',
zn dem geliebten Lehrer ergriff ich das Buch und begann.

Ich weiß ganz deutlich, als ob cs erst vor wenigen
Mvlldcn geschehen wäre, daß Dr . Hamburger sowvhj als
meine Kameraden, fein cn Blick von mir verwendeten,
bis ich geendet hatte, und dann geschah etwas , das mir
ewig unvergeßlich bleiben wird . Professor Hamburger,
dem über das feine, geistreiche Gesicht Tränen hcrab-
pcrlten , hatte seinen Arm um meinen Nacken geschlungen,
uild meine Kameraden waren mit einem Ruck aufge¬
sprungen ; denn die Klassentüre war aufgegangen und
in derselben stand unser General v. Grießenbcck und
Herr Oberleutnant v. Müller . —

„Habe ich zu wenig gesagt, Herr General ?" sagte
Müller.

„Es ist geradezu unbegreiflich!" erwiderte dieser.
„Dürfte endlich Professor Hamburgers ilnd meinen

Bitten Rechnung getragen werden, Herr General ?" fuhr
Müller fort.
* „Gewiß ! Ich werde Seiner Majestät dem König
Meldung davon machen", erwiderte der General . Dann
zu mir sich wendend, sagte er : „Du bist sonst ein böjci
Junge , aber ich glaube, wir haben das Mittel gefunden,
dich zahm zil machen!" -

Kurze Zeit darauf , die Szene passierte im Sepnew-
ber, es mochte Mitte Dezember geworden sein, sa-ien
wir mit grenzenlosem Erstaunen , daß in unserem großen
Turnsaale unter Aufsicht des Herrn Oberleutnants
v. Müller ein Theater aufgeschlagen wurde , und die
erste Dekoration , welche wir erblickten, stellte den
Murkusplatz in Venedig vor, den ein Dekorationsmaler
aus der Vorstadt Au Herr Jagendeubel ziemlich primi¬
tiv angefertigt hatte. Was sollte das heißen? — ä

Euies Tages bei dem Rapporte verlaß der Hewr
Lenti ant Graf Drcchscl (er starb 1883 als Gcneraltcut-
nantt einen Befehl Seiner Majestät des Königs Lud¬
wig I ., der darauf hinausging , daß durch zeitweise
Rezitation und Vorführung von geeigneten Theater¬
stücken, insoweit es ohne Störung der üblichen Lehr-
gegcilstände geschehen könne, sowohl auf die geistige als
auf die körperliche Ausbildung der Eleven und Kadetten
Rücksicht genommen werden solle, und Seine Majestät
würde bei dergleichen Extra -Festlichkeiten in Person cl-
scheinen. —

(Schluß folgt?
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Die drei Kinder lagen am Boden, als die
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lichtcrtvv̂ ^ ^er Hausherr herbeikamen. Die Mutter^ichterloĥ . ^ _ W WWWWW
E j— it̂ r öic  Binder und zog sich ebenfalls

' Brandwunden zu. Alle vier wurden ins
^ "^ fcnüaus gebracht, dort sind die beiden Mädchen den
^ bwunücn erlegen, während die Mutter mit ihrem
Ŵ ^ -iaen Sohne mit dem Leben davo»kommen wird.
"'Ä , Wanne bei Gelsenkirchcn goß die Frau eines Bcrg-

Petroleum ins Feuer . Die Kanne explodierte.
, Landen die Kleider der Frau in Hellen Flammen.

Ä(" ' stx erlitt so schwere Brandwunden , daß sie kaum
Leben davonkommen dürfte.

finrit ereigneten sich an einem Tage drei bedeutende
An zwei verschiedenenStellen wurden je zwei

^rch nachstürzendes Gestein schwer verletzt. Ein
Sa^H,er geriet zwischen zwei Förderwagen und wurde
Ärbewc » ^ Schienenwalzwerk der Kruppschen
^luadliavrik (Essen) geriet ein Arbeiter unter einen
^upita., s ^ Walze kommenden glühenden Eisenblock
^^ lwMt' lebensgefährlichc Brandwunden . — Ein beim
Lw werk in Schwerte (Ruhr ) beschäftigter Arbeiter
^ von dem Riemen einer Transmission erfaßt und
ttbictt so schwere Verletzungen, daß der Tod sofort

Nürnberg wurde der Bruder des er-
rdet im Kanal aufgefundencn Mädchens Geck als der

^verdächtig verhaftet. _
ermißt Aus Fiume wird gemeldet: Seit Douners-

Enden zwei deutsche Touristen vermißt . Dieselben
SLok»  in Kukari ein Ruderboot und fuhren auf das
Lr hinaus , ohne bishetMurückzukehren. Die Vehör-
^n treffen alle Maßnahme^ , um die Vermißten aujzu-

Lehte Nachrichten.
Konti nental - Telcarav den - Kompagnie.
Köln 26 Juli . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

m- tersburg : Die Meldungen iiber die Ernte -Aus-
in den südwestlichen Gebieten lauten beruhigender.

Dü Gefahr einer Mißernte scheint geschwunden zu ,em.
Ungüwng hingegen lauten nach wie vor die, Ernte-
b̂ chte aus den Gouvernements Cherson, Taurren und
Bessarabien, wo in vielen Kreisen Hungersnot droht.

<ß* *ri8 og Juli . Der französische FiSkuS verlangt von der
»eucn Paiiämagesellschaft,  die bekanntlich für den
Nerkauf des Kanals 200 Millionen Frank erhielt , für die Ein¬
säung der von der alten Gesellschaft überlaiscuen Konzessionen
-in - Stemvelstener von 1» 600 (XX) Frank . Die neue Gesellschaft
h,t gegen diese Steuer Einspruch erhoben.

Tokio 28. Juli . Der englische Gesandte Macdonald leitete
eine eingehende Untersuchung über die Versenkung  des
»Knight Commander " ein.

Deveschenburean Herold.

Frankfurt a . M .. 56. Juli . Die Stadtocrordnetcn -Bersamm-
lung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung ans BorsclUag des
Magistrats 2000 M . Kostcnbcttraq zu dem >m Oktober hier statt-
findenden ersten deutschen  W o h n u n g s - K o n g r e ß.

Berlin, 26. Juli . Für die Reichstags-Ersatzwahl in
Schaumburg-Lippe wurde von den Vertrauensmännern
der Freisinnigen Volkspartei I>r . Hans Crüger als
Kandidat aufgestellt, welcher die Kandidatur ange¬
nommen hat.

Berlin , 26. Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß
wegen Übernahme der Kammergerichts -Präsidentenstellc zunächst
mit dem OberlandcSgerichts -Präsidentcn Or . HagenS  in
Frankfurt a . M . verhandelt worden ist, daß dieser aber anS Ge¬
sundheitsrücksichten abgelehnt hat . Erst hieraus wurde mit dem
Landgerichtspräsidenten vr . v. Schmidt  in Halle in Verhand¬
lung getreten.

Berlin , 27. Juli . Wie ,der „Morgenpost" mitgeteilt
wird, sind die 60 000 M ., die der Oberhofmeister der
Kaiserin im Jahre 1899 von dem Pammernbant -Direktor
Kommerzienrat Schultz erhalten hat , dem Pfarrer Diestel¬
kamp zugeflosseu. Diestelkamps Fmanzen waren durch
eine Reihe verfehlter Gründungen tlrchlrch-sozraler ln-
stalten und Vereine so in Unordnung geraten, cmtz sich
auf Beschwerde des Gemeinde-Kirchenrates da» Kon-
sistorium um diese Verhältnisse kümmern mußte,

Wien 27 Juli . Kaiser Franz Joses  wird auf der
Marievbaber ' Reise zum Besuch K ö u t g E d n a r d s vom
Grafen Goluchowsky begleitet werden , wa » darauf hindeutet , da»
in Marrcnbad eine politische Aussprache stattN-iden wir .

Wien , 27. Juli . Die für den 8. August geplante Begegnung
Q' ftifpr ^ r 6 n i 5̂ osefK und des Königs v o n
Sachsen  wird nicht in Gastein , sondern in Salzburg stattsindem
Bon dort wird der König über Linz. Budmeis und Prag nach
Dresden zuriickkchrcn. ^ ,

Budapest, 27. Juli . Die ungarische Regung hat
das von verschiedenen Seiten emgebrachte Ansuchen, die
durch die anhaltende Dürre h-envorgerufene Futtemot
durch ein Futter -Ausftchwerbot zu paralisteren , abgelchnt.

Rotterdam , 27. Juli . Hier traf gestern nachmittag
aus Clärens die Leiche Krügers ein. UnzMlge Kranze
und Blumengebiude füllten ein ganzes Wartezimmer.
Ter Traüerzug begab sich um 5 Uhr vom Bahnhof nach
dem Friedhof. Unter den Anwesenden war auch Präsi¬
dent Stejn , der persönlich einen großen Kranz aus den
S -arg legte mit den Worten auf der Schleife: ~u  host
einen gittert Kampf gekämpft. (L.-A.)

Paris . 26. Juli . Es bestätigt sich, daß Ksn « g Al so ns
von Spanien demnächst zum Besuch des Präsidenten -oube  t in
Paris eintrifst und im Ministerium deö Auswärtigen ab-

" " ^Paris ^ ' 26. Juli . Der Gesundheitszustand Waldeck-
Rousseaus  gibt wiederum zu ernsten Besorgmisen Anlaß.
Der Kranke ist sehr niedergeschlagen . Man befurchtet einen
schlimmen Ausgang . .. .

Paris , 27. Juli . Der Pekinger französische Gesandte
erhielt den Auftrag , bei der chinesischen Begrerung Sühne
für die bei Jtschang ermordeten belgischen Mrsstonare zu
verlangen, da Frankreich sich noch immer als Schutz'
macht aller in China lebeudenKatholikenbetrachtet. (L.-A.)

Paris , 27. Juli . Am 2. August wird der französische
Ministerrat über den Konflikt mit dem Vatlkan ent¬
scheiden und auf diplomatischem Wege seine Entschließung
bekannt geben. (L.-A.)

Rom, 26. Mi . „Jtalie " berichtet, daß sofort nach
Übermittelung der Antwortnote des Vatikans nach Paris
der Papst eine Zirkularnote an die Mächte erlassen werde,
worin er die Lage auseinandersetzt und die katholischen
Mächte bittet , Schiedsrichter in dem Konflikt zu sein.

Rvm, 27. Mi . Es heißt, daß nach Abhaltung Zweier
Kardinals -Beratungen gestern die Antwort des Vatikans
auf das Ultimatum Frankreichs abgesandt wurde. Bei
diesen Beratungen unter dem Vorsitz des Papstes hatten
Rampolla und Ferrata einen überwiegenden Anteil ge-

^Rom , 27. Juli . Ter radikale Abgeordnete Bissolati
wird die Regierung über die Auslieferung des Leutnants
Wessel interpellieren . _

wb . Berlin , 27. Juli . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Venedig:  Die hiesigeK i r che S a n G i a c o m e t t o
d i R i a l t o ist von Einsturzgefahr  bedroht . Die
Kommission zur Erhaltung der Baudenkmäler veranlaßte
die notwendigen Maßnahmen , um den aus dem fünften
Jahrhundert stammenden Barr zu retten. Die Gemeinde
Venedig bewilligte eine ausgiebige Unterstützung. — Das
„B. T ." meldet aus Kiel:  Mit Zustimmung des
Reichsmarineamtcs erbaut die Stadt Kiel eine Trajekt

fahre nach amerikanischem Muster nach der Reichswerst
und nach der Germaniawerft.

wb Kaiserslämern . 27. Juli . Heute nacht 2 Uhr ist hier der
Verleacr der „Pfälzischen Presse" , . Emil T h l e m c , der be-
dcutcndste Buchdruckercibesitzcr der Pfalz , im Alter von 46 Jahren
gestorben.

hd Lichte»«» bei Offcnbnrg , 26. Juli . Hier hat sich, laut
einer Mitteilung der „Badischen Presse" , die Ehefrau des Ge-
mcinöerats und Landwirts Schneider »ach voranögegangencm
ehelichen Zwist mit ihren drei Kindern im Alter von 16 Wochen
bis 8 Jahren in einem W a s s e r t ii m p e l ertränkt.  Die
drei Kinder hatte die Frau mit Stricken an ihrem Körper fest-
gebunden.

bei. Danzig . 27. Juli . Gestern mittag smd un Esvenkruger
See bei Oliva 8 Personen b c i m B a d e n e r t r u n k e n . Es
sind dies zwei Töchter des Lehrers Frankenstein von 22 und
13 Jahren und eine dort zum Ferienbesuch weilende 11jährige
Tochter eines Verwandten des Lehrers.

wb . Budapest , 26. Juli . In Eisenstadt wütete heute ein
großer Brand,  durch welchen 53 Gebäude , darunter das Stadr-
hauö und eine Kirche, cingcäschert wurden . Ebenso wurden in
dem Dorse Kaptol bei Pozsega durch Feuer 50 Gehöfte mit großen
Getreidevorrätcn eingeüschert.

lid . Paris , 27. Juli . Ein Unwetter suchte die Wein¬
gegend von Epernay heim, wo man dieses Fahr eine
außergewöhnlich gute Ernte erwartet . Der Schaden ist
sehr groß.

bei. Janoy . 26. Juli . Der Marquis Luyncs überfuhr
mit seinem Automobil  einen Radsahrer . Letzterer er¬
litt einen Schädelbruch und verstarb auf dem Transport nach dem
Krankenhaus.

wb . Bak «, 26. Juli . Wie aus R c s cht gemeldet wird , sind
sämtliche Orte an der Eisenbahnlinie Tcheran -Rcscht cho l e ra-
frei,  besonders Taebris , Enseli und Mendjil.

kd . Belgrad , 27. Juli . Infolge der anhaltenden
Dürre ist ' die Maisernte in Serbien voN -
ständig vernichtet.  In Siebenbürgen wird eine
Hungersnot befürchtet.

bei. New York, 27. Juli . Die Entlassung  des Inspektors
Lundberg , dem die Inspektion deö verunglückten Dampfers
„Generals Slocum " oblag , befriedigt hier allgemein . — Der
Wiederausbruch des FleiichpackevStreiks veranlaßt Sympathie-
Streiks der Chicagoer Handwerker . 86 000 Tcxtilhanbwerker
Neu -Englands und 11 000 Bergleute in Alabama haben die Arbeit
nie dcrgelegt . _ _

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 27. Juli , mittags 12l/2 Uhr . Kredit-
Aktien 200.30, Diskonto -Kommanbit 186.10, Deutsche Bank
217 80, Staatsbahn 135.40, Lombarden 17.45, Laurahütte 241.50,
Bochumer 189.30, Gclsenkirchener 216, Harpener 200, Hibernta
221. Tendenz : still. _ .

Wiener Börse . 27. Juli . Österreichische Kredrt -Aktten
686.25, Staatsbahn -Aktien 632.70, Lombarden 82, Markriqten
117.33. Tendenz : träge.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulez« Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don.
nerstag,  den 28. Juli 1904:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter , doch noch vorwiegend
wolkig , bei etwas kühlerer Nacht Tagestemperatur wenig ver¬
ändert , stellenweise geringe Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hans es, Lang.
gasse 27, täglich angeschlagen werden.
.. ' —■ ».» • « ' - . . . .

Die Abend-Arrsgabr umfaßt 8 Seite «.
Leitung : W. Schult « vom Brühl.
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Aus Kunst und Leben.
Der Otto-Heinrichsban des Heidelberger Schlosses.

Wir bringen beisdehend eine Abbildung des Teiles
des Heidelberger Schlosses, dessen Renooiernug angeb¬
lich geplant ist. In seiner rninenhaften Schönheit macht
es einen geradezu bezaubernden Eindruck. Hier kann

man sich allerdings eine Vorstellung davon machen, daß
die Poesie mit der Ruine dauernd verknüpft bleiben
muß. Eine Restaurierung würde die ganze Poesie, die
aus den efennmrankten Trümmern uns von der Ge¬
schichte vergangener Zeiten spricht, verscheuchen, und an
ihre Stelle die steife Abgeschlossenheit setzen, die man
heute zu spüren bekommt, wenn man auf Filzsohlen
durch die Zimmer unserer Monarchenschlösserschreitet.
Deshalb Hände weg! Laßt alles, wie es ist.

ne. Die Empfindungen der Ertrinkende » vor Ein¬
treten der Bewußtlosigkeit werden gewöhnlich als ein

mit Blitzesschnelle vor dem geistigen Auge vorüber-
zrehenideS Bild der wlichtigsten Erlebnisse geschildert,
woraus , abgesehen von einer nur wenige Augenblicke
dauernden Atemnot, ein nicht unangenehmer Zustand
einigten soll. Nach einem Aufsatz der „Semaine
Mbdieale" wird diese Schilderung durch die Erfahrung
eines Arztes I . A. Lowson, der selbst̂ dem Tode im
Wasser nahe war , nicht bestätigt. Bei einer Fahrt nach

Columbien stieß ein Schiff, worauf sich Doktor Lowson
befand, aus ein Riff und sank. Der auf Teck weilende
Arzt wurde durch eine Woge über Bord gespült und von
dem Strudel des sinkenden Wracks in die Tiefe gezogen.
Vergebens suchte er sich emporzuarbeiten . Diese An¬
strengungen verminderten den noch in den Lungen be-
findlichen Luftvorrat , so daß Doktor Lowson nach 10 bis
15 Sekunden sich zu einer Einatmung genötigt sah, die
eine heftige Beklemmung verursachte. Der durchdringende
Schmerz, den er hierbei empfand und der sich dann bei
jeder Anstrengung zum Aus- und Einatmen steigerte,
prägte sich seinem Gedächtnis tief ein. Der Ertrinkende

hatte das Gefühl, als würde er in einem Schraubstock
immer fester zusammengeklemmt, bis Brustbein und
Wirbelsäule zu brechen drohten. Nach ungefähr zehn
Atmungsversuchen traten immer häufigere Schliirgbe-
wegungen ein, so daß jede Hoffnung schwand. Dann schien
die Beklemmung ihren Höhepunkt erreicht zu haben, doch
ließ der damit verbundene Schmerz in dem Maße ilach,
als sich die Kohlensäure im Blute häufte. Zugleich wur¬
den die lEinatmmrgsversucheund die jeden von diesen be¬
gleitenden Schlingbewegungen immer seltener. Jedes¬
mal, wenn er einatmen wollte, füllte sich fein Mund mit
Wasser, das , sobald der Kehldeckel aus den Kehlkopf
niederging, verschlungen wurde . Der Kehldeckel schien
sich nur noch bei der auf jeden Einatmungsoersuch fol¬
genden kurzen Ausatmung zu heben. Der geistige Zu¬
stand des Ertrinkenden war dann so, als hätte er einen
angenehmen Traum . Wie lange er unter Wasser war,
kann Doktor Lowson nicht sagen, doch glaubt er, ungefähr
zwei Minuten . Als er wieder zu sich kam, war er an der
Oberfläche und machte ein Dutzend tiefe Einatmungen.
Es gelang ihm, den Strand zu erreichen, wo sich sofort
Erbrechen einstellte: aus der Luftröhre wurde dabei kein
Wasser entleert.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Königl. preußi¬
sche Slaatsministerium hat einen neuen außerordentlich
dankenswerten Beweis seines Interesses an dem
„Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft und
Technik" dadurch gegeben, daß es für alle Mllsenms-
objektc Frachtfreihcit im Bereiche der Königl. preußi¬
schen Eisenbahndirektioncn gewährt hat, so daß sich das
Museum nunmehr des Vorteiles der Frachtfrciheit auf
allel, preußischen, bayerischen und badischen Eisenbahnen
erfreut.

Die gestrige Ausführung der „Walküre" in So » *
reuth  hintcrließ bisher den stärksten Gesamtcindrnck.
Dazu trugen neben der vollendeten Leistung des
Orchesters unter der Leitung von Hans Richter beson¬
ders Bertrams Wotan und Sieglinde von Frau Wittich
bei, Brünhilde lieh Frau Gulbranson ihre bewährte
Kraft . Neu und überraschend gut war I)i'. Vary als
Sicgmund . Der Beifall war nach jedem Akt groß . Am
Schluffe wurden Hans Richter stürmische Ovationen ge¬
bracht.

Wirklicher Geheimer Rat Dr . Kuno Fischer  ist
anläßlich seines 80. Geburtstages auch zum Eyren-
bürgcr der Stadt Winzig (bei Breslau ) er¬
nannt  worden.
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3. . E. B. An!. » 90 .Gü
3»/2 Hamb. St.-Rente » 1 _
31/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3.
4 Gr. Hess . St.-R. » 102 .10
4. » » AnL (v. 99) »
31/2 100 .30
3. 88 .50
3. Sächsische Rente » 88 .90
4. Württ. Anl. .
3'/2 » » (abg.) * 100 .70
31/2 » » » 100 .70
3 > » » “

3,öo Grlech . E.-B. stfr.90 Fr. 45.
13/4 » Anl . von 87 » 48.
13/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente 1. G. Le
4. .
4. . * » 1000r »
4. . » » kleine »
2.. .
4. . Norw . An!, v. 1892 Jt
31/2 » > » 100 .50
3..
4. . Öst. Ooldrente ö. fl. 101 .30
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5>/«
5..

» St. O. (F.J.) S. »
» (abg . G. C. L.) » uL

3.. » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. Jan. ö. fl.41/5 » » » April » 100 .70
41/5 » Pap.- » Febr. »4. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100.
41/2 Portug . Tab.-Anl. A —
3.. Neue Portug. S. III A 62 .40
5.. Rum. (alt) v . 81—83 ul 99 .90
5.. » von 1892 » 99 .90
5.. » » 1893 » 99 .90
5.. » » 1903 . 99 .90
4. . » * 1890 » 88.
4. . * » 1891 » 87 .50
4.. » » 1894 » 87 .30
4. . » » 1896 » 86 .60
4. . » * 1898 . 86 .40
4. . Russ . Cons . von 1880 * 92 .25
4.. » Gold -A. » 1889 *
4. . ». . II. . 1800 .
4. . » St.-Rte. v. 1902 , 92 .50
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O. v. 80(abg.) Jt3'/2 » » von 1886 » 99 .80
Zl/2 » » * 1890 » 99 .50
3.. » » >
4. . Serb. amort. v. 1895 » 75 .10
4.. Span . v . 1882(abg .)Pes.3>/2 Turk.-Egypt.-Trb. £4. . » priv. stfr. v. 90 Jt4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. €0 .50
1.. » » C. »
1.. » » D. *
4. . Ung . Oold-R. A 100 .254. . » > (kl.) . 100 .7 53. . » Eis. Tor » 83 .304. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .60

r. . Arg . i.O.-A.v. l8S7 Pes.' _
4'/2 ' » » 1898 ^ 90 .10
4. . - s . » . 1897 . 82 .70
6. . Chin . St.-A, . 1895 £ 103 .10
31/2 » » Jt
5.  . * » » 1896 £ 99 .SO
41/2 » * » 1898 89 .60
4 . Egypt. unific. A. Fr. 105 .50
31/2 » privil. » » 101 .30
5.. Mex. inn . I-IV Pes. 44 .50
5.. » äuß. v. 99 stf. 408£ 102 .20
5. . » » 204Or 102 .10
3. . » cons . Pes.j 27 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheuipi . aA,  X .\ i .n 103 .50
31/2 do. X, X1I- XV1 » 99 .70
31/2 do. XIX
31/3 do. XVIII »
3. . do . IX, XI u. XIV* 88 .30
31/2 Prov . Posen * 99 .70
31/2 Frkf. a. M. L, N 11. Q » 100.
31/2 do . Lit. R (abg.) »
31/2 do. » Sv . 1866 » 99 .60
31/2 do. » T » 1891 » 89A 0
31/2 do. * U » 1893 » 99 .50
31/2 do. » V » 1896 » 99 .50
31/2 do. * W» 1898 » 99 .50
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 .50
31/2 do . v. Bockenheim *
31/7 Berlin von 1880/92 *
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . * 1901 *
3. . do . * 1895
31/2 do. * 1898 »
4. . Darrnstadt von 1891 »
31/2 do. v. 1888u. 1394 » 98 .50
31/2 do. » 1879 * 1881 .
31/2 do. * 1897 » 98 .60
4. . Erlangen von 1900 * 103 .50
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do. » 1893 »
31/2 do. » 1896 »
31/2 dp. ' 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v. d. H. » 100 .20
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslauternv. 1891» 99.
31'2 do . - » 1689» 99.
31/2 do. » 1897» 99.
4. . Karlsruhe von 1900 » 102.

3.
3. .
3.
3. .
3Va
4.
3»/a
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3i/i
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
V/t
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4>/2

Karlsruhe von 1886 Jt
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafenvon 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. * 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1883 »
do. (abg.) j . »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 •
do. » 1900 *
do. » 1888 *
do. » 1895 *
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 •

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. * 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) *
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 »
do. > 1892 »

Würzburg von 1899 '

92.

89 .30

98 .50
101 .

98 .10
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

100 .60
99.

99 .10

103 .30

100 .50
98 .50

102 .20

98 .90
99 .10

98 .90
98 .90
99 .10

98 .50

102/70
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) Jt  —
do. » 1888 » » ' —
do. » 1395 » » i —
do. » 1898 * » —

Christiania von 1894 * j —
Kopenhagen von 1886 » I 96 .80
Lissabon » 81 .40
Neapel st. gar. Le 101 .90

do. (kleine) » 101 .20
Rom (i. Oold) gr. I » 101 .30
do. Ü/VIII » 101 .30

Stockholm von 1880 Jt  101 .40
Wien (Gold) . j —
do. (Papier) ö . fl. —
do. von 1898 Kr. 100 .90

St. Buen.-Air. 1802 Pes . 44 .70
do. £ —

Divid.
Vorl.L.
5" | 6>8]81/2! 81/2
5. : 51/2I
4..
71/2
31/2
4..
6. .

11..
4. .

Bank -Aktien.

4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
y. .
71/2
51/2
5.

43/io
4. . 4. .
9.. 9. .
7.. ! 7. .
9..! 9. .
5. .! 6. .
7. . 7. .
4»/< 51/Z
7.. 7. .

61/21 61/2

Dtsche. Relclist). .4
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Jt
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. *
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. 11. W. R.
» Gen.-Bk. Jt
» Vcr.-Bk. »

Disk.-Oes. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

• Hyp .-Bk. *
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Schaffh. Banlcver. *
Wien. B.V. ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

* Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

153 .80
196.

78.
153 .25

83 .30
113 .20
136 .60
218 .40
103 .50
109 .50
127 .50
186 .80
148 .50
ßQc».
151 .90
115 .20

115 .40
102 .30
194.
147.
182 .40
143 .30

113 .25
149 .20

Divid.
Vorl .L.
15. .>16. .
42/3 7 . .

15. .!
13. . 13.
7. . 7.

12V2 12'/2
9. .
9.
8. .

14.
71/2
71/2

13.
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
8..
0..

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .

0..

194 .60
178 .50
182.
137 .70

120 .30
113.
248.
113.
103.
HO.

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.B. Zckf. Wh. kl.
S. lbl. (40% E.) ^

do. 3000r .
Bleist.-Fab. N. . a « lioBrauerei Binding » ,

> Duisburg *» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . »
» * Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. *
* Parkbr. *
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. *
» Storch, Sp. *
» Tivoli , Stg. *
» Vereinigte » ä
* Werger, W. * jllO*
» Nie ., Hofbr. * —
» Nürnberg * 150 .30
» Pforzheim * 112 .20
» Worms Oe. » 123.

Cem. Heidelb . » 1114 .20
» F. Karlst. . 105 .60
» Lothr. Metz » 130 .75

Bad. An. u.Sodaf. Jt  437.
do . 600r » 437.
Ch. Bl. Silb. Br. » 123.

» D. G. u. Sl. S. » 288.
» Fbr. Oldbg. » 155.

do. Griesh . » 246.
Ch. Fw. Höchst . 352.
do . Mühlh. * 99 .50
Chem. Albert * 220.

* Ult. Fk. V. » 114.
El. Acc. Berlin » 209 .50
» \n \. Köln * j —
» Cent . Nrnb. * 67.
» Ges. Allg. » 214 .10
» Helios Köln * j —

0. . !
3.. 5 . .
P. .! 0. .1
4. .1. 5. .
6.J d'/2
4. . 4. .
9. .
0. . 0..
o. .| 9. .
7. . I
" " t° . >

7.
0.

9 . .
5-/3
0. .
z . .
17.
9. .
7>/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
6'/2

Wh
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8V2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

7. .
7. .

14. .

4 -/2
0 . .
6. .
2. .
9. .

5. .

0 . .
15. .

El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckcrt »
* Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jt
Gas Frankf. »
Oelsk. Giißst. •
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Hcddh. »
Leaerf. N. Sp. *
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein *
Msch. Bielcf. D. *

» Fab. u. Schl. *
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu. *
» Schp. Frth. »
» Witten. St. •

Mehl- u. Br. H. *
Öif. Ver. D.
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . *
Schst. V. Fulda *
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. *

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Jt
» Nordd. Jute »
» Westd. * »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner » j
» Stralihurg * '

Verz. Eis. Hilg. »
Zellst. Waldh. »

> Ver. Dresd. » j

95 .30
109 .7Q
102 .50
148.
134.
100 .
185.

93.

114.
88.

181 .50
I _
| 53 .50
100 .
423.
179 .50
144.
227.
108.
175.
156.

93 .30
125.
2X3 .50
117 .80
116.
254.

60.
97 .20

87.

109 .50

95.
115.

247 .25
88 .50

Divid.
Vor!. L.
7.
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17.
41/2
0.
5.
0.

121/2
7. .
5i'2

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Bocn. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Oelscnkirchen
Harpener
Ilibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eisetil.
Ricbeck-Mont.
Ostr. Alp. M. ö
Gz. Kfl. E. B. u. B.

.* 180 .70
' 108 .
» 312 .50
* 240.
» 217 .20
* 202 .40
' 219 .10
» j —

R 241 .50
249.

* 106.

111 .50

kl 216.
‘ I -

VorL̂ L. Akt .v . Transp . -Anst.
51/2
92/3
61/4

6i/ft
42/3

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

51/4
10. .
6J/2

61/2
5. .;

Braunschw. Lds. *# 126.
Ludw. BekB. s. fl.1230 .50
Lübeck-Büch. .̂ 163,
Marienb. Mlaw. R. _
Pfalz. Maxb. s. fl. }143 40

* Nordb. * 135 70

Allg. D. KIcinb. Jt ] -
Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Stidd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. ult.

146 .90
88 .50

121 .
105 .90
101 ,
101 .

6. .
5. .
52/3

910I21
11. .
6Vs
53/5
0. .
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5. .
6V»
41/7
4. .
0. .

3. .
6» .
6. .
l 3/5
5. .
33/5

6. .
6. .

lOity-i
ll ‘/4
7. .
52/5
0. .
43/4
51/4
IV«
41/2
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 120.
do . St.-A. v. 1894 » —

Böhm. Nordb. » 117 .30
Buschtehr. A. » —

do. B. » ! —
Lemb. Cz. lass. » 145.
Öst.-Ung. St.-B. Fr.

* Sb. (Lmb.) *
. Nvv. Lt. A. ö. fl.

do . Li|.. B.
Raab. Od. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. *
Stuhlw. R. Orz. »
Ung .-Oaliz. 1. »

2i/j
68 .
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »
do. St.-A. »

Jr. Genusssch . »
It. Mittelmb. Le
1t. Os. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. Jt
Lux. Pr. Hrl. Fr.

43 .60

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/2
4..
31/2
41/2
4..
3Va

Bg.-M. E.-B. L. C.Jt
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 *

do. Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. Jt
do. (convert.)_ »

100 .70
96 .30

101 .40
99 .40

4Vl
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VH
3V2

Allg . D. KIcinb. Jt
do . Ser. VIII .
do . » IX »
do . »
do . Ser. iV- VI »
do . . VII -

Cass . Strasscnb. »
D . E.-B.-Q. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-Q. Darmst. »

«. .
4..
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. !. O. Jt
. Wstb. stf. !. S. ö . fl.

do . in Oold Jt
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. j. G. ^1
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do . * (kleine' »

100 .50
100 .
103 .50

95 .80
101 .10

101 .10
100 .30

99 .20
99 .20

101 .50

5.
4.
4.
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
5. .
Z>/2
V/2
5. .
5. .
5 .
4. .
N/to
B/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb. v. 721. S. ö .fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr. los .-B. I. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 . i . O. Jt
do. v. 91 » i . O. Jt

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
Ost. Lokb. stf. I. O. Jt

» Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. . v. 19031-it. C. »
do. Lit. A. stf. >. S. ö .fl
do. » B. » »
do. Süd(Umb.)st. i.O.X
do. » !
do. Fr.
do. v. 1871 Fr.
do. Stsb.73/74 st.I.O.-4
do. Br. R. 72 st. 1. 0 . R.
do. Stsb. 83 A.  I. O. Jt
do. 1- 8 E. st. i. O. Fr.
do. v. 1885 stf. 1. 0 . »
do. 9 Eni. stf. 1. O. » I
do. (Eg. N.)sf . i. O. »
do. v. 1895 stf. !. O. A
do. 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. st. 1. O. »
do. v. 96 stfr. 1. O. *

R. Od. Eb. stf. i. O. »
do. v. 91 stf. I. O. »
do. v. 97 stf. i. O. » !

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
- Salzkg. stf. I. O. A

do. 400er stf. i. Q. »
Ung. Oal sf. 1. S. ö . fl.

101 .20
100 .30
100 .10

99 .80
99 .80

93.
100 .
100 .

109 .20
93 .20
94.

108 .6°
107 .70
106 .70

94 .30
65 .30

111 .
107 .50
101 .25

88 .20
83 .80

104 .80
83 20
77 20
73 .80
73.

3CI .20

110 .50

2,. Ital. stg . 2500er Le 71 .60
2.4 do. 500er » 71 .50
4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .60
4. . Sardin. Sek. » 102 .30
4. . do . (500er) . 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 Or. » 102 .20
4. . do . kleine »
4. . do. 91 Gr. * 103 .70
4. . do . kleine •
2.4 Süd.-Ital. A.-H. 71.
4. . Toscan . Central * 115 .70
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le 102 .60
41/2 Iwang. Dombr. Jt —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . .
4.. Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Sniolenzk •
4.. . Wind . Rb. v. 97 .
4. . * von 98 stfr. »
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 93 .40
4. . do. v. 98 stfr. *
4. . Russ. Südw. (gar.) » 93 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. » 93 .40
4.. do. v. 98 stfr. » 93 .40
4.. Wladikawk. gar. » 93 .90
4.. do. v. 95 »
4. . do . v. 97 >
4.. do. v. 98 * 93 .80
!i. . Anat. E.-B.-O. I. O. A 103 .30
L. . » » Ser. II » 101 .90
3. . » » 408er » 101 .90
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .90
3. . do. 400er » 73 .90
4i/j do . v. 89 I. Rg . » 97 .70
4Vs do. v. 89 400er >

do . v. 89 II. Rg. * 50 .40
3. . Salonik-Mon. i. G. * 63.
3. do . 404er > —

zi.  Bodenkredit - Pfaodbr.

4. .
31/2
4. .
«. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
Z>/2
4 .
S>A
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
392
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

ßay. V.-B. Münch. A
. B.C. V.-B. Nrnb. •

* Hyp. u’ W .-Bk. »

Berl. Hypb. abg . 80% >
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do . IX .
do. VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
Eis. B n. C.-C- O. »

» Com.-Obi. »
Fr. H .-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII .
do. XVIII .
do . XII u. XIII .
do. XV »
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 >
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911*
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .30
98 .70

100 .60
101 .

98 .70
102 .50

98 .70

93.
101 .30

96 .CO
100 .30

96 .50
101 .30

95 .80
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .30
95 .4.0
96 .30

100 .70
100 .70
101 .
102 .20

96 .50
96 .50 !

4. . M. B. C. A. (I. Qr.) lI .* 100 .50
4. . do . Ser. 111 » 100 .50
31/2 do. unk. b. 1906 » 99.
4. . Nass. Ldsb. Lit. Q. * 102.
4. . do . R. » 103 .60
31/2 do. 1. » 00 .00
3-/2 do. F. Q. H. K. L. . 00 .80
31/2 09 .80
31/2 do. N. » 09 .00
31/a do. P. » BS 80
31/2 do. S » loo.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz. Myp.-BHP.k » 101.
3i/J 98 .50
4. . Pom. Hyp.-A.-B. »
4. . do . (Apr.-Okt.) »
3-/2 do. (Jan.-Juli) »
3-/2 do. (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do. Ser. 111 A

do. * IV »
4. . do. . XVII . 100 .70
4. . do . . XVIII . 101 .70
3-/, do. . XX 100.
3>/a do. * 95 .10
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90 * 101 .10
4. . do . von 1899 * 102 .50
3>/a do. . 86,89,94 , 95 .30
31/5 do. » 1896 » 95 .60
4. . do . » 1901 » 102 .SO
4. . do . . 1903 . 103 20
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 . 104 .40
31/2 do. von 1887u. 1891 » 99 .10
3-/2 do. . 1890 . 99.
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. >
4. . do . a. 80°'o abg. » 100 .60
31/2 do. 2. 80% abg. » 94 .20
3»/2 do. >

do. abg. Certific. *
4. Pr. H -Vers -A -G . 99 .80
31/2 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P.ls; 102 .30
3J/« » . * Jcft 100.
3'/2 96 .80
3'fi » * Kom.-Obl.| Hj 99 .30
4. . Pr. Ldsch. Centr. Jt 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. . 100 .50
4. . do. unk. b. 1907 » 102.
31/2 do. Ser. 69-82 » 96 .70
31/2 do. Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 . 101.
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .60
4. . W. B. C. A. CölnS . I . 101.
4. . do. Serie II » 101 .20
4. . do. » V » 101 .90
4. . do. . VI . 102 .20
3-/2 do. . III . 96 .20
3-/2 do. . IV . 97 .404. . W. H.-B. b. 1892 . 100 .404. . do . unk. b. 1908 » 102 .40
31/2 Württ. Hyp .-Bank » 99 .104. . do. Credit-Ver. * 100 .603-/2 do. Cred.-K.-U. . 99 .303-/2 do. unk. b. 1902 » 89 .804. . W. V.-B. S. 15-20 . 101 .5031/2 do. S. IV-X ;abg.) . 99.31/2 do . Serie I u. II » 99.3-/2 Dan. L. H. u. W.-B .
4. . Finnl. Hyp.-Ver. *4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 * 101.
Z>/2 Ncrw . Hp.-B. v.1887 Jt 93.
4. . Pest . E. V. Sn.-V. Kr. 98 .40
4. . P.U.C.B.stf.i.Q.S.2 . 99 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78 Jt
4. . do. unk. b. 1904 *
4. . Ungar . B.-Cr.-l . ö . fl. 99 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A.u. B. Kr 87 . 50
5. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. do . Ser. I. v. 1897 Kr. 93.

zu  Amerik . Eisenb .- Bond3.
4*. Hrurjsw. u. West. 1Al. 94 .60
41/2* Calif. Pacific 1. Mtg. 104 .60
41/2* do 11M. Ctr. Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M
4*. Centr. Pacif I Rcf. M. 99 . 50
3-/2* do. Mtg. 87.
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isi. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
4>/2' Denver Riol cons . M. 105 .50
4*. do. 99 .80
5* . Honst, u. Texas I M.
6*. Louisv. u. Nashv. I M.
3* . do. II Mtg. 73 .30
61-. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 ". do. IV *
4 °. North . Pac. Prior. L. 104 .50
5*. Oregon u. Calif. f. M. 102 .60
4* . > Railr. Nav. Cons. 100 .70
4* . Pac. of Missouri I M. 103 .80
6* . do. cons. 1 Mtg.
5* . do . Lex. Div. I Mtg.
41/5' Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P. I M.
6* . South. Pac. S. A. I M. 101 .30
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .70
6* . do. I Mtg. 103 .10
5' . do. cons. I Mtg.5* . Stockt. CooperCtr. O. —

6* . St. La. Frc. M. W. Div
6* . St. Louis Wich. W.
4' . Union Pacific I Mtg.
5* . W- st. N.-Y. u. P. I M
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

* (Income-Bds. )
• Kalifat und ZIna in Gold.

®3.a»

tNur Kardial in Oold.

zt . Verseil . Obligationen.
4. . Bank f. industr. Untn. 9 7.£04 . * Orient. Eisenb. * , " •804. . Brauerei Binding > 10 ° .604. . do . Essighaus >
4. . do. Nicolay Han. » —
4. . do . Kempff (abg.) » __
4'/2 do. Storch Speyer» ^ .SO
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk > i ?° .304-/2 Cementfabrik Karlst. » £98 .504. . Cementw. Heidelberg » £08 .70
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » £» 5.504'/2 * Fabr. Griesheim E. * 10 4.
4-/2 » Farbwerke Höchst * *0S .5Q
4-/2 » Ind. Mannheim » *01 .50
5. . Dortmunder Union * **0.80
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. * *00.
31/5 do. » 97.
4-/2 Eisenbalni-Renten-Bk. * *08 .20
4. . do. » 100.
4-/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4 . *04.
4. . do . Serie I III » *01.
4. . Bk. f. e!elctr.Unt.Zü/ich» *02.
4-/2 El.G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankfurt a. M. *
4-/2 do. Helios » 70,50
4. . do. * » 68.
4>'Z do. Ges . Lahmeyer » 99.
4-/2 do. Lichtu . Kr. Berlin * 10J .20
41/2 do. Schuckcrt * 100,90
4-/2 do. Siemens öcHalske * 104 .50
4. . do . Cont. Nürnberg » 91 .20
41/2 do. Werke Berlin * 103.
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3'/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
4-/2 Löiinb. Mühle * 105.
4-/2 Österr. Alp. M. i. O. »
31/5 Palmengart. Frkf. a. M. » 90 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf * 64 .40
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. Jt 97 .75
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .40
4'/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . 101 .60
4. . Westd . J. Sp. u. W. .
3-/2 Zool . G . Frkf. a. M. * 97 .50

ZI. Verz . Looäe. In Pro*.
4. . Bad. Pr. Anl. R 146 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 172.
5. . Donau-Reg. ö . fl.
31/2 Goth. Pr. I. R. 121 .90
3-/2 . . 11.
3. . Holl . Koni. v. 1871 II. 103.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .20
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 135 .10
42/3 Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 0. fi. 154.
3.. Oldenburg R. 129.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 310.
2-/2 Rb.-Gr.-St. 1. A.-S. fl.2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96 .70
3. . Türk. (p. St. i . Mk.) Fr. - ■
3. . do . Olt. do . Fr. —

ZS. Unverz . Loose , p.st.i.j»
Ansb.-Gnzh. fl. 7 71.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 151 .7»
Finlandiscli. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 186-1 fl . 100 440.

do. v. 1858ö . fl. 100 397 .50
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. ö . fl. 100 352 .20— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St. — I —
Eng!. Sovereigns » 20 .42 20 .38
20 Francs-St. » 16 .26 16 .22
20 do. halbe * — >
Gold-Dollars p. Doll . 4 .19 4 .13
Neue Russ.Imp. p.St. — —
Oold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf .Scheideg . > 2304 —
Hochh . Süber » 81 . 79.
Amcrikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. — 4 .17 '-

Amerikan. Noten
(Doli. 1—2) p. Doll . — 4 .17

Belg. Noten p. lOOFr. — 81 .10
Engl. Noten p. 1Lstr. — 20 .44
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .15 81 .05
Holl . Noten p. 100 fl. - 169 .15
Ital. Noten p. 100 Le. — i 81 .05
Oest.-U. N. p. 100 Kr. i — 85 .20
Schweiz . N. p. 100Fr. j 81 .25 81 .15

Wechsel . Kurza Sich(
Amsterdam . fl. 100 16 9. 10
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 10(1 81 .05
Italien . . Lire 100 31.
London . Lstr. 1 20 . 44
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 _
Paris . Fr. 100 81 .
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81 .
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100 _
Wien . Kr. 100 85 . 20

do. Kr. m. S. _ ]

In Mark.
4‘/z —3  Monate.

3 %
3% ,
50/0
3“/o
50/0

3 «/o
31/2«/»
5>/2"/o

31/2°/J

WnWüi PreuM ClalTcn-pttctic.
Zu der am 9. August beginnenden Ziebniig

der 2. (Eiaffe 211. Lotterie liabe ich noch ein paar
Vstds, 'ItttU  und '/r-" oose abzugeben. Plan gratis
und franco. — Verlege am 6. September mein
Büreau nach Wcbcrgafse 3.

von Ilranconi,
Königlicher Lotterie-Einnehmer,

__ Miillerltrah- 8.
JEsadlicii befreit

von den Qualen der Hnlincrangen, Hornliant.
Warzen durchE. Walther 's .Hüftneraugentod,
k 35 Pfg. in der Drogerie des Apolhekers« tt»
Sie*l,«»rt , Maiktktraüe9. F62

Ia neues Saoerkrant
per Pfund 20 Pf.

Lebensmittel-Kaufhaus, Dotzheimerstraße 72.

Obst-Berfteigernng.
Donnerstag, den 2tt. Jnli cr., Nachnriltags 2 Uhr betiinueud, versteigere ich im

Aufträge des Herrn « Hi Hierselbst in der früheren
„MribWli Mttaf, Ijintcr dm alten frictiijof,

den Ertrag von

ca. 150  vollhiilWildcn Obstbimmen,
Aepsel, Simen, zwelschen, Winnen, ÄMchn, foinecMen«.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Das Grundstück ist cingcfriedigt. Besichtigung jeder Zeit.

Wilh . Ml ®tz Machf . Aisg . Kulm,
ä?iircqn: Adolfsti . 8._Auktionator u. Taxator.

Wegzugshalver zu verkauic» zwei Betlenu. I Ein Sportwagen mit Schirm, gut erhalten,
verschiedene Hausgeräthe Oranienstraße 60, Hlh. 2. f billig abzugeben. Nah. Hellinnndstraße 25, Part.

schönen Teint , zarte Hände.
_ _ Dieses wird bewirkt durch

Albion -Teife, erbth St . 50 Pf., 3 St . 1.25, in
ApothekerB!um’s Flora-Drogerie
_ Gr . Viirgstraffe 5.__

Bauunternehmern,
Handwerkern, Gewerbetreibendenaller Art
besorgt crf. Bucherrevisor: Auscinandersepiingen,
Vergleiche, Vermög. - Aufstell., Bücherrevisionen,
laus. Bnchcontrolle, Einrichtcn und Beitragen von
Büchern, Malinverfabren rc. Offerten unter
L- . 22 «» bei, der Tagbl.-Berlag.

Ofensetzer Möser,Oranienflr. 31.



■L 340-  _ Abe«d-A«- gnbe. Wtesoaorn

jMsbadener Lokal-Sterbe-verkcherungs-Raffe.
^ srctiüa. _ Abschlntz für daS1. Halbjahr 1tzV4._ Passiva.

Mittm - ch. » 7. Ja » 1904. Seite V.

. «aflenbestondaus 1008 . . . .
Ke chäftr-Guthab-n beim Allgem.

2' « Mus, -Verein auS 1908^ . .
8 Erhoben- Quartal ?- und Eterbe-
' Beiträge . ' ‘

4 Eintrittsgelder.
*' meserv-fondszinsen. . . . . .
I  Abb-bnngeu auf das Gffchaf .s-
' Guthaben. .

Mk. >Pf.
242 48

1164 80

19261 —
70 —

1960 50

14400 —

, 364981 78
Reservefonds 88,000 Mk.

1. Sterbe-Renten . . . . . . .
2 . Aerwaltungrkoffcn.
8. Anlage auf das Geschäfts-Gut¬

haben . . .
4. Saldo-Vortrag.

Mk. Pf.
14400 —
2011 29

19919 30
168 19

36498| 78
_ VtWv.vH««v. - ... Betriebsfonds 7000 Mk.
mv*/tTieher!lnnb am 1. Januar 1904: 3224, 3ii (iaiiß 96, Abgang 82, Stand am 1. Juli 1904: 3287
Mgneoei,-_ _ Der Vorstand.  F846

'Tilgeineine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Samstag , den 80 . Jnli , Abends O Uhr, im Deutschen Hof:

«utzerordentlicheGeneralversammlnng
Tagesordnung:

Beschlnstfassung über die von der König!. Regierung gemachten Auflagen,
betreffend Erhebung der Beiträge und Statutenänderung.

In dieser Versammlung handelt es sich um das Wohl der Mitglieder. Die zu
"Beschlüsse sind von großer Bedeutung und wird um recht zahlreichen Besuch

fm' . _ Der Vorstand . F338

Preisermäßigung

2182

auf alle noch vorhandenen

Zommer-
Sdfüfpafen

Mein ganzes Nestlager in:
»arbigen n . schwarzen Herren -,
Damen - n . Kinder -Schuhwaren

wird bis zu

25°|o MM preis
abgegeben.

Mainzer
Schuh- Bazar

I° I>i >i, >,> Scliiinreld,
Marklstratze 11, im Haufe der
Schweinemeyaerei Harth, »eben dem

Kgl. Schloß.

KB. Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.

Sitte ffidolsshöhe.
Morgen Donnerstag (bei günstiger Witterung):

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff(Kurhessisches) No.

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Anfang4 Uhr. Ende 11 Uhr. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Hierzu lad et höfliebst ein  _ Joliann Pauly.Sleehbnehsett
zum Einkochen und Conserviren aller Obst- und
Gemiisearten. Nicht rostend u. weil innen verniet,
nehmen die Conserven keinen Blechgeschmack au.
Absolute Haltbarkeit der Conserven garantirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern , derselbe
kostet nur 5 B' femnige.

Wiesbadener Tagblatt. __Konzert I 1.oi).to.Scptemfict
» > itt  siebtem neuerem Stqdlviert-l eine Wohnung

» , 4»» » » . „ I (auch aeräilmig-s Hochfouterrain), welche sich zumdes blinden Orgelvirtuosen WA » - ÄÄ
Carl Grothe V.22« an den Tagbl.-Verlag._ __

Freitag, den 29. Jnli, abends6 Uhr, | (^ HjlftllbCt
aus guter Familie wünscht, um die deutsche Sprache
»ii erlernen ein Jahr in Wiesbaden zu verleben
und lucht bei einer besseren Familie <wein>mogl>d>
norddeutscher) Wobnung u. Pension mit Falmilen

oberen Kapellen-
oder ebenfalls umliegenden oberen Straße « sucht
ei» rubiaer älterer Herr ein oder zwei modl.
Zimmer i» rubigem Hanse mit Garten Oestilche
oder südliche Lage, nur Hochparterre od. 1- Stock,
wenn rückwärts ebenerdiger Ausgang m, v«
voller, höchst einfacher Pension, ab M'" r ^ ilguff.
evenll. früher. Gefällige Offerten unter T . 31»
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ —

Anff. Frl . sucht eins . möbl . heizb. Zimmer
z. Pr . von 15 Mk. mit Kaffee monatl. im Wellntz-
viertel. Off, nnt. V.  SSI an den Tagbl.-Verlag

Ueitz. Hllllsmliilche»
bei gutem Lohn gesucht Nbcinstratze 60 , Part.

Saubere Waschfrau,
welche auch Samstaq-Nachm. etwa« putzen kann,
qdu tit. Prange , Billenkolonie Eiaenbeim._

frnu v. */*9 bis 4 Uhr Nachm.
Wso NtlTH geiuebt. Näb. Bärenftr. 4._3.
I . Frau sucht Monalsslelle. gebt audiats rws-
^bilife Im Kochen. Zu enr^ Noonstr̂ 2-̂ 4^Stg.

I Kinderloses Ehepaar als,
Bademeister mid Badefrau

99
99
99

in der

Bing :kirche,
unter geschätzter Mitwirkung von Fräulein
Emma RillIinnn » (Gesang), Kgl. Kammer¬
musiker Herrn A . Mertel (Violoncello) u. des

Herrn Organisten Scbauss.
Karten h 8 , k 2 und h 1 Mk. sind an der

Kirche zu haben.

(Stift Wslh-AbsGll^
Prima Rindfleisch . ^9 ^ f»
Hüfte u . Roastbraten.
Hackfleisch . «2

letschwnrst .
^treffkopf . _.
Leber - und Blutwurst . . . > »»

äagust8°°!, m%T‘
(Melff.aiebffl Pfo . 4 Ps . ,n verk. Hirs»ar."9.
R. Effbirn. Psd. 10Pf . Nanenthalerstr.11,

Carl Förstchen,
Tapezier und Teeorateur,
Specialist für Wohnungs-Einricbtiingeii, empfiehlt
sich für alle in sein Fach eiuschlageuben Arbeiten
zu reellen Preisen bri prompter Bedienung.

Wer kst. Steingasse 84.

_ ssKAE
u. Büaeln. W . Hnlr,l >aeli . eeerobeiiTtr.6,1 . t

Wäsche z. Waschen, Bleichen, Bügeln u.Flicken
wird so», angen. Kneiseimuffr. 5, Part , r.

Vo» der Reise zimiik.
PHrenotogin»

_ Seeroben straffe9, 2. H. 2 Ik«._
Kind. deff. Herk.. w. g. einni. Berg, nl* fia. v.

beff. Lenken ang. Off, n. oi. Stä  Taabb -Berlag.
r Ein Herr nicht für täglich Nachmittag«

ans 1 Stunde Konversation in Italienisch.
Näb. Portier , Nassauer Hoi.__

| Für Ferienzeit dis 1. Sevtember erteile einen
Znfchnerde-Unterricht

. nur für
MMemmnt m Jdiiictberimtcn,
in welchem unter Garantie perfect u. gründl. das
Zuichneiden der fämtl. Damen-Kostiime nach ele¬
gantester Mode erlerne. Trotzdem den Unterricht
gründl. u. selbst erteile, kostet derselbe ntbi mcbr

, ol« seither der allgemeine Unterricht. Aufnahme
von jetzt ab tägl., sowie nähere AllSknust durch

jol >. Stein.
älteste akad . Juschncidc -Schulc am Platze,

Bahnbosstrafle 6 , Hth . 2. __
Schönes Landhaus , 6 Zimmer

__ ,,„ d Zubehör , mit Obst- und
Gemüsegarten , Preis 25,000 Mark,
verkanse . Rehme Restkauf und zahle bis
12,000 Mark vaar heraus durch Agent
li » in Bülowstratzc  3 , 2._

Ein schöner Kameltaichendivan
(2-sitzig) ». 1 g»t erbait. Sopba

Näb. Jahnstraffe 3, H. P . r.

gesucht . BadhauS
Ron " , Goldgasse 7.

,Znm goldenen

80,

| sebr billia ?n verk_

flntlllit WffdrMn,blll. ju verk.
<»enchw . Weyer . Lanagassc 0.

BriAant-Rin2fl
Brosche oder Ohrringe an« Privatband z» laufen

! gesucht . Offenen mit Preis miter 2SI an
I den Taabl .-Perlaa. _ _ __

Letnersteincrstratze 24 8- u. 4-Zim.-Wobnung
in freier asinnder Laae billig zu vermi ethen.

2vcitst rasie 0» wöbt. Ataniarde ri, nermieilwn.
| ©in ,nüvl . Part .-Zimmer iosoil zu vermicibe».

Zn eriraaen i'» Taabi .-^ êrlaa. F >'

Tüncti cr u . Anstreicher aeinäv Karisir affe 28.
apontag Abend ein kt.

CH helle? Lcdertäschchen
v. Dotzheimerstr. über Ring. Nbeinstr., W'lhelmstr..
Lniienffr. Geaen Bel. abmo. Dnübeimerftr. 1. ,

GesternA'bend verlor ein Dleim-
Mädchen in der Luiicn-, Bahn»

, Hoi- 'od. Marklstrnffe ein ZeHnmarlstuck . Ter
redl. Finder wirb um Riicka. ach. LimenN' . 4 -,

aestern früh  em Dutzd.
Photographie - Bilder,

i 1 Oniitinigskarte mit Namen Luise Henrich. Ab»
\ zngeben gegen Belohnnng Fiscbkrstraffc n.  —

tflierloren Kartcntäschcheu mit Sneifer.AI,-na. aea. Belob». Bettram 'tra ffe SU
2 Schlüssel am Ring
von Lniienitrane bi»

Markt ballen. Abznaebm Loesch' s Weinstube . ,
' Gvcnholz -rtock mit Tnlakrücke am

\ Sonnabend stehen geblieben. Abzngeben gegen
Hode Bclobnuna NicolaSstraffe 20, Part. _

vor den Bahnhöfen abhanden
4CUC1 gekommen. Gegen Belohnung

abziigebkn Riehlstraffe 22, 3.  _

. llcöpinfditt SSÄ " L
Ankauf w. new. Abnig. Wellriüsir. 9. Tiesenhadi.

Schr. Dir . dir. — Ich Pertt.
Wied. zur. — Du qtiii m. mitfl,
to„ NI. D . j. kr.

— so. »u. Br.
— Blufft ruh.

Ged. u. Vir.
M. Unger. m. gerne rechts. Aiifll.
g. z. Gen. Vorm. tr . m. n. w. oh.

Schuld. Brf . direkt od. best. Chiffre. Gen. der
O »a. e? a. n. m. Kraft. Vertr. nnverän._,

I . will Taabi . ichr., w. Du so
r^ —^ , wii . — Habe selbst geseh. — sei

oh Sor . - i. bin schon vors. — Bist D . krank? —
I . dos. ».! — D. wo. mir m. „ krä ." etw. And.8 —

Danksa § mrg.

MllnNaea vorräthig
kür 1 2

und kosten nur Sä SW
3 Pfd . Inhalt

35 Pf. incl. Deckel.

Ferner empfehle ich meine
Viktoria - Caniervi -ngläser mit Patent-

Verschluss, eingeschliffenem Hals u. Decke],
Gelee - und Büinmnciiglsiser aus prima

weisaem Glas,
Stein -Kinkorliliriige,
Stein -Finmai 'htiiplc und Ständer

zu sehr billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus,
Inh . F . Knapp. _

Für die vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme, sowie für die zahlreichen
Blnmenspcnden bei dem Hinscheiden meiner lieben spran, unserer guten,
unvergeßlichen Mutter, ganz besonders aber Herrn Pfarrer Veesenmeher für
die trostreiche Grabrede sprechen wir auf diesem Wege Allen unfern tief-
gefühllestcn Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinierblicbenen:
Hernr . Dienffbach vcbst Kinder « .

WissiiadBiier Frauen-Vereii.
Der Laden des Frauen-Vereins,Nengasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angesertigt. § 208

Slippen -Zlnstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
lür Mittagessen von 111ls  Uhr bis 1 Uhr.

Die ersten Holländer
Boll-Fett-Heringe (s»»ü
Juli -Fang ) per Stuck 10 Pfg .» im Dtzd.
billiger , früherer Fang Stück 6 Pfg., offeriert

Altftadt-Consnm,
_ 31 . Metzgerstasse 31 . 2133

ßorlnffeflt magnumbonum, sehr schön,
«VllllU | | CUl , noch billig zu haben im

a? -Mk ^

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und reichen Kranzspenden bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen unfern tiefgefühlten Dank und
besonders Herrn Pfarrer Veesenmeher für seine trostreichen Worte, sowie für
den erhebenden Chor. _ t . .. tJm Namen der Hinterbliebenen:

Edmund Hager.
Miesbaden , den 26. Juli 1904.
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Wiesbadener Männergesang-Ver ein. E.V.

Die Vrrparknnst - lliiliPilung
für Spracht - und Ell ^ iitef

übernimmt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiesrel,Figuren,
Lüsfres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Tliiere ete.
zu verpacken , zu versenden
und zu versickern gegen

'fraiiaportgefalir.
Leilikisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 2099
ßiireau: 21 Rheinstrasse.

M 2. oröenlliche GemMersMMW
findet Samstag , den SO. Juli 1004 , Abends 0 Uhr,
Vereinslokal statt. . . . . . . . u

Tagesordnung!
1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
2. Voranschlag für das Vereinsjahr 1904/05.
3. Vereins-Angelegenheiten.

Um pünktliches Erscheinen der verehr !. Mitglieder ersucht
Der Vorstand.

im
F373

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Livree-Bekleidung
für

flerrscliaftshänser
Hotels

und

Geschäftshäuser,
als:

Portier , Kammer-,
Haus- und Servier¬
diener, Ausläufer und
Geschäftsträger, für
Kutscher, Lakaien,
Jockeys, Vorreiter,
Feit- u. Stallknechte,
für Groom-, Lift- u.
Laufjungen, von der
einfachsten bis zur
hochelegantestenAus-
iührung. Uebernahme
ganzer Lieferungen
von Uniformenu. ein¬
heitlicher Kleidungen
für Behörden und
Vereine. 1726

Preisverzeichnisse
and Stoffproben gratis
u. franco überallhin.

Confections-Hans
GebröderDörner

4 Maoritsusstrasse 4.
Prämiirt mit den höchsten

Amszeichmm gen.

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corridore , StiegenlBÜuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  f0“a££“en
Linoleum, Velour, Haargarn“’

I .linier in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F.  Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

HoseiUcher it.HrniWhe.
felbßöerfertiflte, grösite Haltbarkeit , saubere
Arbeit, billige Preise. 2117

Kirchgassc 37» neben Nonnenbof.
OltUsclie Anstalt

Coiist . Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlos “.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer, Thermometer u. s. i
Reparaturen prompt und billig.

Lieferant ries Bi -nmten -Wereins.

Zum Genuß
fertige Speisen

für Landparthieen, Picknicks, Reisen,
Manöver :c.  in Dosen mit Schlüssel
in größter Auswahl und frischer

Sendung empfiehlt 1880

J « C. Keiper 9
Kirchgasse 52 . Telefon 114.

Preisliste aus Wunsch.

Julius Mollath,
Schulberg 2 u. 4 . Fernsprecher 384.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzenghäfen , Geleegläsern , Einmachständeru , Ein-

kochkrngen, sowie irdenen Waaren . 1984
tili

Sämtliche

Küchensachen,
sowie

CJIas , Fwxellan,
Steingut

kaufen Sie am

besten n . billigsten
hei 1903

® di
Im Lande~
;r ZitronenM

hat man schon längs
Wirkung des*e WUnderb

| Zitronensaftes |
jhu,  4.uoKerwasser vennisi

giebt er eine herrlich schmeckend«
durststillende Limonade. — jn v-I
Küchen ist er schon längst cingehür?-^
da er einen vorzüglichen vom cesu’ndĥ S

liehen Standpunkte entschieden ' 'vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig

bildet.
Dio Freunde der

Sitroaeissaftkm *,

welch’ letztere mit Erfolg gegen rheum ?
tische Leiden gebraucht wird, werden vo'
Jahr zu Jahr grösser ; kurz, er Son
nirgends fehlen! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich. Flasch.-
zu Mk. - .40, - .80, 1.10, 1.40 und lo Se

USein

Hirschfeld , Langgasse 2.

44

3ur Einmachzeit
"" empfehlen wir uns. speciell präparirten

Einmach-Essig Marke„Edel
zum Preise non 30 Pf. per Liter.

, Einmach-Essig Marke„Edel", nach einem besonderen Verfahren
hergestellt. hat sich seit nunmehr 24 Jahren glänzend bewährt.
Einmach-Essig Marke„Edel" braucht nicht erst abgekocht zu werden,
Einmach-Essig Marke „Edel" bedarf keinerlei Zuthatcn non Krautern undGewurzen,
Einmach-Essig Marke„Edel" ist der beste und billigste im Gebrauch.

Gleichzeitig empfehlen uns. Tafel-, Kräuter- und Weindoppel-Efsige.
Die Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Ltr. au.

Mof JLiiriek UTachf .,
Specialitäten: Essige und Speise-Oele,

Scharnhorftftraßc 8. _ Telephon 3121.

Salat ^ S,
Marke „Mangol“,

zeichnet sich durch seinen
milden, angenehmen Ge¬
schmack und durch sein
goldklares Aussehen vor¬

teilhaft aus.
Schoppen 450 Pf.

Einen hocharomatischen

i# Himbeersaft
zu führen, habe ich mir seit Jahren zur
Aufgabe gemacht. Ich habe mit einer
grossen Thüringer Saftpresserei abge¬
schlossen, welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher,
stets eine srleiclimässig schöne Waare aus

Wald - Himbeeren lielern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 Fl. 95 Pf. incl. 2116

Fritz Bernstein,
Weüritx -Drogerie,

Fernsprecher 3001,
WellrgfestB'asse 33 „

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttapercliataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Fisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Ifreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

ii „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmarins Nährsalz-Cacao,
Knorr’s Hafer- und Reismehl,
Er . Michaelis Eichelcacao,
Fleischextract „Flagge“,

„ Cibils, »
,, Liebig,

Malzextraet Loeflund,
Pepion Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Esseoce of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Honten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per V« Ko,
Condens. Milch,
Prometheus-Cacao,
Kassler Hafeicacao,
Haematogen,
Hafercacao lose Vj  Ko . 1.— Mk.,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,,
Opel’s Nä’nrzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinliardt’s Ilygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine: Sherry, Port , Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

*/* Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.Cliem. reiner Milchzucker für Kinder

| Somatose , Tropon und Furo JFleisclisaft . j

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heins *. ISirck,
Kelze Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks - Kernspreclier Sfo . 31 « . 1339

Der Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Bhim ’s
|ntl Bni »s»aBsssr ^ gnitteL

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora - Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

Einmach-Znckcr.
Bei Abnahme von 5 Pfund:

Hntznckcr . 21 Pfg.
Gestotz. Zucker . 20 „
KrhstaN-Zucker. 20 „

Frankfurter Eonsumhaus,
Wellritzstr. 30, Ad. Schneider, Nerostr. 10.

WZRG HUOZLLttLZLt
sein Haar mit E. Walther 'S

Ärnika -HaaröL
zu pflegen. Es beseitigt die lästigen Kopfschuppen
und befördert den Haarwuchs, k 50 und 75 Pfg.
in der Drogeried. Apothekers Ott « Siede --«,Marklstrabe9. F62

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Expert per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermassigung.

Theodor Groll,
AsifclweiiiLenerci , A >ilers «r. « 2.

Bestellungen nehmen an:
Kried . Oroll , Goethestr. 13. Tel. 505.
Karl Groll , Sohwalbacherstrasse79.

Telephon 740. 1764
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